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Alter und neuer Adel .

( Von unſerm Berliner Bureau . )

HsS . Berlin , 4. März .
Wir haben nicht allzuviel Leute , die ſich ausdauernd und

ernſthaft mit Politik beſchäftigen . Ein umſo dankbareres

Publikum findet immer der politiſche Klatſch , und der blüht
gugenblicklich . Der Kaiſer hat zwei oder drei Kommerzienräten
jüdiſcher Abſtammung den erblichen Adel verliehen , das hält
die Gemüter zur Zeit ſtärker in Aufregung als der zögernde
Fortgang der Konferenz von Algeciras . Will man zu dieſer ,
leineswegs unintereſſanten Standeserhöhung der Herren Fried⸗
länder , Caro und Schwabach den richtigen Standpunkt
gewinnen , ſo muß man ſich vor allem vor Augen halten , daß
es ſich hier um einen perſönlichen Gunſtbeweis des Kaiſers
handelt und um nichts anderes . Des Kaiſers Großvater war

zimlich ſparſam mit Standeserhöhungen und auch mit der Be⸗

ſtätigung von außerhalb Preußens verliehenen Würden ; er hielt
in Großen und Ganzen daran feſt , daß eine ſolche Veränderung
durch Verdienſte um die Allgemeinheit gerechtfertigt werden

müſſe . Das typiſche Beiſpiel für damalige und gegenwärtige
Auffaſſung bietet Bismarck dar . Als er nach der Gründung
des Deutſchen Reiches in den Fürſtenſtand erhoben wurde , fand
das Jedermann natürlich und den ungewöhnlichen Verdienſten
des Mannes angemeſſen ; als Wilhelm II . ihn nach der Ent⸗

laͤſſung zum Herzoge von Luxemburg ernannte , ſchüttelte jeder⸗
Rann den Kopf darüber , daß der Kaiſer den weltgeſchichtlichen

kamen Bismarck glaubte verbeſſern zu können , und der alſo
kehrte ſpottete grimmig : des neuen Titels könne er ſich bedienen ,
wenn er einmal inkognito reiſen wolle .

So wie dieſe erſte , auffällige Standeserhöhung find faſt
glle, die der Kaiſer verliehen hat : Ausflüſſe allerhöchſter , per⸗

balicher Gunſt , die faſt nie von einer im Volke verbreiteten

Stimmung getragen werden . Dem Kaiſer fehlt die Geduld ,

gelignete Perſönlichkeiten in die Formen des alten Adels ſozu⸗
agen hineinwachſen zu laſſen , er ſchafft einen neuen Adel aus

( Agener Machtvollkommenheit , aber nach der alten Schablone ,
ſhie es vor 100 Jahren der alte Napoleon tat . Solch gewalt⸗
ſanme , geſellſchaftliche Umknetungen ziehen weite Wellenkreiſe ,
und wenn man die Frage , ob und für wen ſie ſich als nützlich
Ader ſchädlich erweiſen , auch beſſer der Zukunft zur Beant⸗

workung überläßt , ſo braucht man an der Kritik , die die Gegen⸗
wart daran übt , doch nicht vorüberzugehen . Man wird es ohne
ejteres begreifen , daß der preußiſche Uradel den neuen Zu⸗
ſhächs nicht gerade mit Begeiſterung aufnimmt . Von ſeiner
Kritik des kaiſerlichen Willensaktes dringt nicht allzuviel in

die Oeffentlichkeit . Schweigend zu dulden , iſt aber nicht gerade
die Sache der konſervativen Kreiſe , die ſich um die „ Deutſche
Tageszeitung “ ſcharen . Die überläuft allemal eine Gänſehaut ,
wenn der Kaiſer mit den Männern von Induſtrie und Handel ,
mit Schiffsherren von der Waſſerkante , und den Beherrſchern
don Kohle und Eiſen im Weſtfalenland und Schleſien in zu
nahe Berührung kommt . Nachdem ihnen ſo lange die Sonne

gelächelt hat , fürchten ſie offenbar einen Umſchlag des Windes ,
ger von oben kommt ; denn davon , daß der Kanzler den Mantel

duch dann noch hartnäckig nach der agrariſchen Seite hängen
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das Organ des

ihren Stammes des Junkertums breit

und marktſchreieriſch zur Schau zu ſtellen . Die Junker ſeien
nie international geworden wie die Rothſchilde , und hätten ſie
auch mitunter das Schwert gegen den Landesherrn gezogen , ſo
ſeien ſie doch der heimatlichen Scholle treu geblieben und hätten
oft und gern ihr Blut für Fürſt und Vaterland vergoſſen . Die

Glaubensgenoſſen der Herren Ballin und Friedländer aber hät⸗
ten weder an der Veroneſer Klauſe ihr Leben für den Kaiſer
noch bei Fehrbellin für den Kurfürſten gelaſſen .

Die Gerechtigkeit gebietet feſtzuſtellen , daß es den Glaubens⸗

genoſſen der Ballin und Friedländer zur Zeit Kaiſer Rot⸗

barts und auch noch zur Zeit des Großen Kurfürſten einfach
unmöglich war , ihr Leben für den Landesherrn zu laſſen , der⸗

weil ſie damals noch eine unterdrückte und rechtloſe Maſſe
waren . Auch heute iſt es ihnen noch nicht gerade leicht gemacht ,
ſich auf ſtaatsmänniſchem und militäriſchem Gebiete zu be⸗

tätigen ; daß ſie dazu ein für allemal nicht befähigt ſeien , kann

man angeſichts glänzender Beiſpiele des Gegenteils nicht be⸗

haupten . Einer der wenigen zeitgenöſſiſchen Staatsmänner ,
die Bismarck ebenbürtig waren , trug den Namen Disraeli , und

einer der fähigſten und tapferſten Marſchälle Napoleons ,

Maſſena , hatte vordem wahrſcheinlich Manaſſe geheißen . Daß
das Judentum ſich immer noch vornehmlich in Handel und

Wandel betätigt , iſt nur zur Hälfte ſein Verdienſt , zur anderen

Hälfte folgte es damit nur dem Druck , den es durch mehr als

18 Jahrhunderte von ſeiten der anderen Völker erfahren hat .

Handel und Wandel aber führen zur Internationalität , und

das iſt doch auch nicht ſchlechtweg als ein Unglück anzuſehen !
Deutſchland wäre heute ein rückſtändiges Land ſtatt eines det

erſten Kulturländer , wenn ſich Deutſche nie in den brauſenden
und brandenden Strom des Völkerverkehrs hinausgewagt hätten .

Auf der anderen Seite iſt es zwar ein Glück für den Staat ,

jedoch mehr materielle Notwendigkeit als perſönliches Verdienſt ,
wenn das Junkertum — trotz gelegentlicher Totfeindſchaft gegen
den Landesherrn — an der Scholle klebte . Das iſt ja ga⸗
keine beſondere Eigentümlichkeit der Landwirtſchaft . Auch ein

großer Teil der Induſtrie , der Kohlenbergbau voran , „klebt an

der Scholle “ . Auch kann man nicht ſagen , das Junkertum
ſei beſonders ſchüchtern geweſen in der Geltendmachung der

Forderungen , die es aus ſeinen wahren ſowohl wie ſeinen ein⸗

gebildeten Verdienſten herleitete . Noch der Typus des Junkers
bon geſtern , der Freiherr Wilhelm von Hammerſtein , drohte
ganz unbefangen mit der „ Reviſion des monarchiſchen Gefühls “ .
Auch von den Epigonen des ſtreitbaren Freiherrn kann man

nicht ſagen , daß ſie in der Abwehr der Oßpfer , die ihnen für
des Reiches Wohlfahrt und Wehrkraft zugemutet werden , minder

rührig und minder tatkräftig vorgingen , als Handel und

Induſtrie .
Nicht minder geſchmacklos als das Eigenlob des Agrar⸗

konſervatismus iſt es , wenn die „ Morgenpoſt “ dem Junkertum
die Herren Friedländer und Caro „ als Erzieher “ vorhält . Be⸗

dauerlich genug , wenn das Bürgertum keinen höheren Stolz
mehr kennt , als in einen Stand erhoben zu werden , der —

gerade in ſeinen beſten und reinſten Mitgliedern — den ſelbſt⸗

bewußten Bürger viel eher als den Emporkömmling als gleich⸗
berechtigt betrachtet . Die Herren Friedländer und Caro ſind
doch bermutlich eher um irgend welcher geſellſchaftlicher Ver⸗

dienſte willen geadelt worden , als gerade um derer willen , die

ſie ſich um das deutſche Wirtſchaftsleben erworben hatten ; ſonſt
wäre die Auswahl doch ſehr willkürlich und ſehr engherzig
getroffen worden . Wie dem auch ſei : daß ſolche Standes⸗

erhöhungen auch auf das Bürgertum eine ſtarke Rückwirkung

ausüben , iſt zweifellos . Alte Vorurteile fallen und der ſtrel
ſame Bürger ſieht , daß der Kaiſer niemand vom Erklimmen
der höchſten geſellſchaftlichen Staffeln abhalten will . Aber es

werden auch neue Vorurteile geſchaffen und es werden dem

Streben des Bürgertums Ziele geſteckt , die es auf Abwege zu
locken geneigt ſind , dieweil ſie leichter durch fremde Gunſt als

durch eigene Kraft zu erreichen ſind . Man möchte doch wünſchen ,
daß das Bürgertum die Krupp , die Falk , die Freytag , die den

Adel ſelbſtſicher und ohne Prahlereien ablehnten , als Männer

höher bewertete als die ehemals bürgerlichen Herren von Fried⸗
länder , von Möller und von Menzel , welche Einſchätzung des

Charakters mit den ſonſtigen Verdienſten dieſer Leute ja nichts
zu tun hat . Man möchte auch wünſchen , daß einer unſerer
jüdiſchen Großinduſtriellen oder Banquiers , dem der Adel an⸗

geboten würde , einmal den Stolz hätte zu erklären : er danke

ergebenſt , er ſei von älterem Adel als ſämtliche Fürſtenhäufer
der Welt , das japaniſche mit ſeinen 2000 Jahren nicht aus⸗

genommen . Das würde dem Selbſtbewußtſein des Bürgerkums
eine beſſere Rückenſtärkung geben , als die bequeme Erklärung

„demokratiſcher “ Blätter , der friſchgeadelte Herr von Payer
bleibe ſelbſtverſtändlich im Charakter der bürgerliche Herr Payer
wie ehedem . Cecil Rhodes war bekanntlich der Meinung , alles

habe ſeinen Preis , Dinge nicht nur ſondern Menſchen auch ,
es wird immer ſchwerer , Belege dafür zu bringen , daß Cecil

Rhodes Unrecht hatte .

Deutſchlands Außenhandel im Jannar 906 .
Nach dem ſoeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt

herausgegebenen Januarhefte 1906 der Monatlichen Nachweiſe
über den auswärtigen Handel des deutſchen Zollgebiets betrug
im Januar 1906 :

1. Die Eänfuhr in Tonnen zu 1000 Kg. : 4578 100 gegen
8 608 436 und 3 283 033 im Januar der beiden Vorjahre , daher
mehr 969 664 und 1 295 067 . Edelmetalleinfuhr : 113 gegen 88 und
79 . 32 von 43 Zolltarifnummern erxgeben gegen das Vopfahr eine

Zunahme der Einfuhr , die am ſtärkſten war bei Getreide und
anderen Landbauerzeugniſſen ( mehr 346 833 ) , bei Erden , Erzen uſw ,
( mehr 261 267 ) , ferner bei Holz ( mehr 103 045 ) , Kohlen uſw . ( mehr

52 118 ) , Steinen uſw . ( mehr 50 978 ) , Drogerie⸗ , Apotheker⸗ und
Farbewaren ( mehr 49 021 ) , Erdöl ( mehr 44 248 ) , Abfällen ( mechr
18 586 ) , Tonwaren ( mehr 10 859 ) . Eine bedeutende Steigerung
( mehr 18 000 gegen 1905 und mehr 10 000 gegen 1904 ) finden ſich

bei unzerkleinertem Quebrachoholz , ferner bei Quebrachoholzauszug
( mehr 1700 gegen 1905 und 2200 gegen 1904 ) ſowie bei anderen

Gerbſtoffauszügen ( mehr 2100 gegen 1905 und 2600 gegen 1904 )
eine Folge der bevorſtehenden Zollberänderungen . Ein ſweſentlicher
Rückgang iſt bei Material⸗ uſw . Waren ( weniger 6488 ) epxfichtlich ,
was auf das Nachlaſſen der Zufuhr von friſchen Heringem Robh⸗
cberffee , Milchbhutter , Reis , Rohtabak , Tee , Verbrauchsgucker uſty .
zurückzuführen iſt . Die vorzährige Januarzufuhr bon Heringen aus
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Franzöſiſche Helden .

Nachdem die Ueberreſte des Begründers der amerikaniſchen

Flotte Paul Jones vor einiger Zeit aus franzöſiſcher Erde feier⸗
lichſt wach den Vereinigten Staaten überführt worden ſind , nach⸗
Lem amart nun nach den Gebeinen Corneilles und Duguay⸗Trouins

Vergeblich geſucht hat , werden ſchon trieder die ſterblichen Reſte
eines in franzöſiſcher Erde ſchlummernden Helden aus ihrer ewigen

Ruhe emporgshoben . Ungarn bittet die ſterblichen Reſte eines

ſeiner Helden , des Grafen Bereſney , der einſt Marſchall von Frank⸗
teich war , um ſie in heimiſchem Boden zu beſtatten . Wenn wir

giieh heute von dem Grafen Bercheny , wie ihn die Franzoſen

ſchreiben , nichts mehr wiſſen , ſo hat er doch in der Geſchichte der

banzöſiſchen Armee eine große Rolle geſpielt , denn er iſt es ge⸗
eſen , der die Huſarenregimenter der franzöſiſchen Kavallerie be⸗
bkündete . Die „ Bercheny⸗Huſaren “ waren im 18 . Jahrhundert

beit berühmt . Die Berchenys ſind ein uraltes Reitergeſchlecht , das

ſich durch viele Jahre in den Kämpfen für die Unabhängigkeit
Ungarns ausgezeichnet hat . Der ſpätere Marſchall Ladislaus Ber⸗

chenh hatte mit den Ragotzkys gekämpft und war mit dem letzten
Ragotzty nach Frankreich geflüchtet . Hier wurde er naturaliſiert
and im Jahre 1820 zum Befehlshaber eines Kavallerſeregiments

btzannt , das er „ nach der ungariſchen Art “ ausbilden ſollte . Be⸗

onderes Aufſehen erreßten damals die Dolmans , die die flimden
Neiter fühn um die Schulter geſchlungen hatten , und man erzählt

ſich, daß dieſes merkwürdige Kleidungsſtück die ungariſchen Hu⸗

aren an einen Kampf mit den Türken erinnern ſollte , bei dem ſie

lötzlich überraſcht , keine Zeit gefunden hatten , ſich völlig anzu⸗
ehen , und daher mit nur halbumgeworfenen Röcken die Feinde
in die Flucht geſchlagen hatten . Bald waren vier Huſarenregimenter

in der franzöſtſchen Armee gebildet , die die Namen Bercheny ,
Chamborant , Rohal⸗Naſſau und Eſterhazy trugen . Bercheng zeich⸗

le ſich mit ſeinen Huſaren in vielen Schlachten aus . Er war
ein galanter Held , gleich ſtürmiſch im Angriff auf feindliche Ge⸗

ſchtnader wie auf weibliche Herzen , und die Memofren aus jener
frivolen Zeit erzählen mancherlei Geſchichten von ſeinem Schloß
Luzanch und dem ſchönen weiten Park , in dem ein „ Pavillon des

Bacchus “ und eine „ Allee der Seufzer “ von maskierten Feſten und

verſchwiegenen Stunden erzählten . Er war mit einer franzöſiſchen
Dame der Ariſtokratie verheiratet und hinterließ zwölf Kinder .

Im Jahre 1887 iſt er 86 Jahre alt in ſeinem Schloß geſtorbem ,
und zu Luzanch ruhen noch ſeine Gebeine , die nun nach Ungarn
überführt werden ſollen .

Der „ Gaulois “ erinnert bei dieſer Gelegenheit daran , wie
viele ſeiner Helden Frankreich verlieren würde , wenn das Heimat⸗
land eines jeden ſeine Söhne für ſich in Anſpruch nehmen wollte .
Allein 30 Marſchälle Frankreichs ſind Fremde geweſen , ohne die

berühmten Generale einzurechnen , von denen eine große Zahl ihre

Abſtammung aus Italien herleitet . Es gab ſogar drei franzöftſche
Connetables , die nicht aus franzöſiſchemm Blut ſtammbten . Der erſte
war Gilles de Brun , Herr von Traſignies , der aus dem belgiſchen
Hennegau ſtammte , und dem Ludwig der Heilige den Oberbefehl
über die franzöſiſche Armee übertrug , der zweite Karl von Caſtil ien
und der dritte Jean Stuart , Graf von Boucan unad Douglas , der
aus Schottland ſtammte und die Armee Karls VII . gegen die

Engländer befehligte . Unter den deutſchen Namen finden ſich in

der Reihe der franzöſiſchen Marſchälle Heinrich von Schomberg
und Karl von Schomberg , der Graf Rantzau , deſſen Körper mit

Bleſſuren und Verwundungen über und über bedeckt war und von

dem man ſagte , daß auch noch die einzelnen Stücke tapfer kämpfen
würden , Jean von Schlemberg , der Graf von Bollweiler , Herzog

Moritz von Sachſen , der Baron von Luckner und der Fürſt Hohen⸗

lohe , der 1827 Marſchall war . Der berühmte Marſchall Löwendal

war ein Abkömmling der Könige von Dänemark . Aus Polen

ſtammte der Fürſt Poniatowski . Das Geſchlecht der Fitz⸗James ,
das Frankreich zwei Marſchälle geſchenkt hat , iſt engliſch ; iriſcher

Herkunft ſind die Geſchlechter Clarke , . Brien und Mac Mahon ,
deyen Namen ebenfalls im franzöſiſchen Heere wohl belannt ſind .

Die zahlreichem Fremden , die während der Revolution und unter
Napoleon in der franzöſiſchen Armee befehligten , brauchen nicht erſt
eintzeln aufgezählt zu werden . So merkwürdig dieſe Tatſache auc
zunächſt erſcheinen mag , ſo war ſie doch in früheven Jahrhunderten
ganz allgemeinm . Der Begriff Vaterland hatte noch nicht die Be⸗

deutung von heute . Die deutſchen und ſchweizeriſchen Landsknechte
dienten dem Hevren , der ſie bezahlte , und ihre Ehre beſtaund darin
bei ihren Fahmen zu kämpfen und zu fallen , gleichgiltig gegen wen
ſie fochten . Die Condottieren der italieniſchen Renaiſſance zogen
im Dienſte einer andern Macht auch gegen die Vaterſtadt zu Felde ;
Colleoni z. . , dem die Republik Venedig ſo viel verdankte , und
den ſie durch eine Statue fürſtlich ehrte , war weit entfernt von

Venedig geboren unad hatte zuerſt Neapel und dann Mailard ge⸗
dient . Der Marſchall vonm Schomberg diente der Reihe nach allen

Mächten Europas , mit Ausnahme der Türkem , und fand im Dienfte
Jakobs II . in England ſeinen Tod . Unter den deutſchen Mar⸗
ſchällen Frankreichs iſt der berühmteſte wohl Moritz von Sachſen ,
der natürliche Sohn Auguſts des Starken , der in ſeinen Bedeuten⸗
den , ſich über alle Gebiete des Kriegsweſens verbreſtenden „ Träm⸗
mereien “ die frangöſiſchen kriegswiſſenſchaftlichen Bücher um ein
bedeutendes Werk vermehrte .

Tagesneulgkeſten .
— Wertvolle Autographen . Aus London wird berichtet : Bei

einer Verſteigerung von Autographen bei Sotheby am Montag ge⸗
langte auch ein offizielles Dokument , gezeichnet „ Nelſon and
Bronté “ zum Verkauf . Das Dokument erteilt Sir Thomas Leping⸗
ton , dem Kapitän der „ Renommee “ , Inſtruktionen ; es bezieht ſich
auf die Anordnung der britiſchen Schiffe in der bevorſtehenden
Schlacht bei Trafalgar . Es iſt vom 29 . September 1805 datiert
und trägt oben die Bemerkung : „ Es iſt meine Abſicht , die nordweſt⸗
lichen Schiffe abzuſchneiden , damit ſie nicht nach Cadiz gelangen
können . “ Das Dokument brachte 1400 . ; ein Brief Nelſons an

ſeine Tochter Horatia , „ vom 20 . Januar 1804 , Victory ! datiert ,



2. Geite . Kaumhen , 8. Mürz
AGroßbritanmien war ungewöhmlich ſtark ; die diesjährige ſiſd gern
gering und auch geringer als 1904 . Der Rückgang der Verzollung

von Tee hängt mit der Ermäßigung des Teezolls vom 1. Märtz
1906 zuſammen . ſem Tage wird vorau ich ſehr viel
Dee zum erme e bon 25 M. für 1 Doppelzentner gegen
100 M. des b arifs verzollt werden . Rund 137 000
Tonnen hat die N gufuchr zugenommen wegen geringerer Ernte
und künftiger Zollerhöhung , über 35 000 Tonnen aus den gleichen
Gründen die R 1ft die ſich faſt verdoppelte , über 66 000die
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die Ausfuh
nommen hat . Großbritannien , das im Jahre 1905 viel Weitzen⸗
aehl vdon Deutſchland betzog , deckt jetzt ſeinen Bedarf
anderwärts . Dänemark und Nonpegen nahmen im Vorfaßr⸗
Mengen , diesmal nur enig Roggenmehl . Drogerie⸗
Ud Farbwaren er n ſich um 15 275 Tonnen in der A Hr. Die

DTeerfarbenausfuhr hat beſonders zugenommen ; Oeſterreich⸗Ungarn
nahhm wohl wegen der am 1. März eintretenden Aenderung des Zoll⸗
tarifs das Fünffache ſeiner ſonſtigen DTeerfarbenbetzüge auf . Erden ,
Erßze üſtp . ſteigerten ſich um 18 637 , Holz um 8486 Tonnen , Ton⸗
waven , Maſchinen uſtw . weniger . Einen ſtarken Rückgang zeigen
wegen geringerer Inlandsernten Getreide und andere Landbau⸗
ergeugniſſe ( weniger 25 695 ) . Größer noch iſt der Ausfalb bei
Roggen weniger 2 beibweiſe
auch in geringerer geerntet
würde , während Wei r, Gerſte ſweniger nachgolaſſen haßen .
Die Kartoffelausfuhr war über 5000 Tonnen ſtärker als im Vorjahr ,
de die deutſche Kartoffelernte beſſer war als im Vorjahr .

———

Das Automobilgeſetz .
Dem Reichstage iſt , wie ſchon kurz berichtet , ein

Geſetzentwurf über die Haftpflicht für den bei dem Be⸗
triebe von Kraftfahrzeugen entſtehenden Schaden zu⸗
gegangen .

Der grundlegende § 1 lautet : „ Wird bei dem Betriebe eines

Kraftfahrzeuges ein Menſch getötet oder körperlich verletzt oder
eine Sache beſchädigt , ſo iſt der Betriebsunternehmer
verpflichtet , dem Verletzten den daraus entſtehenden
Schaden zu erſetzen . Als Kraftſahrzeuge im Sinne

dieſes Geſetzes gelten Wagen oder Fahrräder , welche durch
klemenkare Triebkraft bewegt werden , ohne an Wagengleiſe
zebunden zu ſein . Die Erſaßpflicht iſt ausgeſchloſſen , wenn der

Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Ver⸗
ſchulden des Verletzten verurſacht worden iſt . Im Falle
der Beſchädigung einer Sache ſteht das Verſchulden desjenigen ,
welcher die tatſächliche Gewalt über die Sache ausübt , dem Ver⸗

ſchulden des Verletzten gleich .
§2 begreift in den Schadenerſatz die Koſten einer

berſuchten Heilung ſowie des Vermögensnach⸗
tei les ein , den der Getötete dadurch erlitten hat , daß während
der Krankheit ſeine Erwerbsfähigkeit aufgehoben oder gemindert
oder eine Vermehrung ſeiner Bedürfniſſe eingetreten war , und
außerdem die Koſten der Beerdigung . War der Getztete
unterhaltspflichtig , ſo hat der Erſatzpflichtige dem Unter⸗

haltsberechkigten inſoweit Schadenerſatz zu leiſten , als
der Getötete während der mutmaßlichen Dauer ſeines Lebens
zur Gewährung ſeines Unterhaltes verpflichtet geweſen ſein
würde . Die Erſatzpflicht tritt auch dann ein , wenn der Dritte

zurzeit der Verletzung erzeugt , aber noch nicht geboren war .
Is heſtimmt : Im Falle einer Körperverleßung iſt der

Schadenerſatz durch Erſatz der Koſten der Heilung ſowie des
Vermögensnachteils infolge der Aufhebung oder Min⸗
derung der Erwerbsfähigkeit zu leiſten .

L ſchreibt vor , daß der Schadenerſatz wegen Aufhebung
oder Minderung der Erwerbsfähigkeit uſw . für die Zukunft

durch Entrichtung einer Geldrente zu leiſten iſt . Der Be⸗
zechtigte kann auch Sicherheitsleiſtun g berlangen , wenn

die Vermögensverhältniſſe des Verpflichteten ſich erheblich ver⸗

ſchlechtert haben .
Nach § 5 verjähren die genannten Anſprüche auf

im deutſchen Zollg

weiſe bei Unterhaltsberechtigten mit dem Tode des Unterhalts⸗
pflichtigen . Nach § 6 finden die Vorſchriften keine Anwendung :
1. wenn zur Zeit des Unfalls das Fahrzeug zur Beförderung
des Verletzten oder der beſchädigten Sache dient , oder der Ver⸗

letzte bei dem Betriebe des Fahrzeuges tätig iſt ; 2. wenn der

Unfall bei dem Betriebe eines Fahrzeuges verurſacht wird , das

auf ebener Bahn die Geſchwindigteit von 15 Kilometer in der
Stunde nicht überſchreiten kann und mit einer amtlichen Marke

hierüber verſehen iſt .
§ 7 ſieht vor , daß die reichsgeſetzlichen Schriften unberührt

bleiben , wonach der Betriebsunternehmer noch in weiterem Um⸗

fange als nach dieſem Geſetze haften ſoll .
§ 8 beſtimmt : In bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten ,

in welchen durch Klage oder Widerklage ein Anſpruch auf Grund
der Vorſchriften dieſes Geſetzes geltend gemacht iſt , wird die

Verhandlung und Entſcheidung in letzter Inſtanz im Sinne des
§s des Einführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze dem

Reichsgerichte zugewieſen .
Dem Entwurfe iſt eine ausführliche Begründung beigegeben .

Danach ſoll für Automobilſchäden künftig nicht mehr bloß nach
den allgemeinen , auf dem Verſchuldungsprinzip beruhenden
Grundſätzen des Bürgerlichen Geſetzbuches die Haftung aufgeſtellt
werden , ſondern ſie ſoll erheblich verſchärft werden im Intereſſe
der Sicherheit des Verkehrs , und zwar nach dem Vorbilde der

Vorſchriften des Geſetzes betreffend die Verbindlichkeit zum
Schadenerſatz für die bei den Betrieben von Eiſenbahnen , Berg⸗
werken uſw . herbeigeführten Tötungen oder Körperverletzungen .

Veutsches Reſeh .
* Kaiſerslautern , 4. März . ( Zur Reichstags

erſatzwahl ) haben die verbündeten Liberalen den Bürger⸗
meiſter Karl Schmidt in Odernheim als Kandidaten auf⸗
geſtellt . Schmidt ſteht auf dem linken Flügel der nat . ⸗lib . Partei
und man hofft , bei katkräftiger Werbearbeit den Wahlkreis dem
Liberalismus zu erhalten .

* Mülhauſen i . . , 4. März . ( Hilfe den Aus⸗

geſperrten . ) Die ſozialdemokratiſche Fraltion brachte im

hieſigen Gemeinderat einen dringlichen Antrag ein , die

ſtreikenden und ausgeſperrten Textilarbeiter nach
Möglichkeit bei ſtädtiſchen Arbeiten gegen einen Minimallohn
von 2,60 M. täglich zu beſchäftigen .

* Stuttgart , 8. Mürz . ( Proteſt
preußiſche Schulgeſetz . ) der General⸗Verſamm⸗
lung des Württembergiſchen Goekhebundes , die letzten
Freitag hier ſtattfand , begründete Profeſſor Dr. Harnack von
der techniſchen Hochſchule in Stuttgart den Proteſt der Goethe⸗
bünde gegen das preußiſche Schulgeſetz , das aus demſelben eng⸗
herzigen Geiſte wie die Bewegung zur Unterdrückung der Freiheit
der Kunſt entſpringe . Die Verſammlung erklärte ſich mit dem

Proteſt einverſtanden und nahm die vom Abg . Müller⸗Meiningen
auf dem Delegiertentag in Mainz eingebrachte und dort an⸗

genommene Reſolution gegen eine neue Lex Heinze ausdrück⸗
lich an .

* Leipzig , 4. März . ( Die heutige Hauptver⸗
ſammlung des nationalliberalen Landes⸗
vereins für Sachſen ) nahm die neuen Satzungen an ,
die die politiſche Führung der Landespartei dem Landesausſchuß
zuweiſen . Die Verſammlung betonte u. a. auch die Notwendig⸗
keit eines bölligen Abrückens von den Konſervativen .

* Berlin , 4. März . ( Der Zentralverband
deutſcher Induſtriellei ) hat beſchloſſen , in einer Rund⸗

frage feſtzuſtellen , inwieweit in den Kreiſen der im Zentral⸗
verbande vereinigten Induſtrien Wünſche auf Abänderung
des Patentgeſetzes und der mit ihm zuſammenhängen⸗
den Geſetze über gewerblichen Muſterſchutz , Warenzeichen und

Markenſchutz , des Geſetzes über die Patentanwälte , der Beſtim⸗
mungen der gewerblichen Union und des bürgerlichen Rechtes ,
ſoweit es mit dem Patentweſen zuſammenhängt , alſo namentlich
hinſichtlich der Schadenerſatzklagen bei Patentverletzungen , vor⸗

vorhanden ſind .
— ( Eine Verſammlung polniſcher Arbei⸗

tet ) beſchloß , die Liebfrauenkirche in der Wrangelſtraße in Ber⸗
lin zu boykottieren , da die katholiſche Geiſtlichkeit polniſche An⸗
ſprüche zurückwies .

— Gur preußiſchen Landtagserſatzwahl
in Hagen i . Weſtf . ) ſtellen die Nationolliberalen als
Kandidaten den Profeſſor Moldenhauer auf .

* Königsberg , 4. März . ( Aerzteſtreik . ) Die
Zeitungsnachricht über eine Entſcheidung des Landgerichts gegen
die hieſigen Aerzte wegen Kontraktbruchs wird von ärztlicher
Seite für den Tatſachen nicht entſprechend erklärt . Ein Urteil
ſei überhaupt nicht gefällt worden . Der Antrag der Orts⸗

krankenkaſſe auf Erlaß einer einſtweiligen Verfügung gegen die
Aerzte wegen Kontraktbruchs ſei abgewieſen worden .

*
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Nusland .
SOeſterreich⸗Ungarn . ( Die Lage in Ungarn . )

Der Miniſterpräſident Baron Fejervary erklärte in einer

Anſprache an eine bei ihm erſchienene Abordnung , die erſte Pflicht
der Regierung ſei die Aufrechterhaltung der zurzeit
gefährdeten ſtaatlichen Ordnung , ohne die das wirt⸗

ſchaftliche Leben zu einem verhängnisvollen Verfall verurteilt
wäre . Das Herz des Königs berühre es ſehr ſchmerzlich , daß ein

Zuſtand eingetreten ſei , bei dem vor dem dringendſten Intereſſe
der Aufrechterhaltung der ſtaatlichen Ordnung andere Geſichts⸗
punkte augenblicklich zurücktreten müſſen . Er, der Miniſter⸗
präſtdent , wünſche ſehnlichſt , daß geordnete Zuſtände
ſobald als möglich wiederhergeſtellt und das parlamentariſche
Leben wieder aufgenommen werden könne . Baron Fejervary
betonte ferner , daß das Programm der Regierung , namentlich ,
was die Verwirklichung des allgemeinen Wahl⸗
rechtes betreffe , nie mehr von der Tagesordnung abgedrängt
werden könne , und daß der Wille der Millionen ſich trotz aller

Hinderniſſe Geltung verſchaffen werde .
* Frankseich . ( König Eduard in Parks . )

Da König Eduard inkognito reiſt , waren bei ſeinem ſamſtägigen
Empfang in Paris keinerlei feſtliche Veranſtaltungen getroffen .
Der König wurde von dem Kabinettschef Rouvier und dem

engliſchen Botſchafter , einem Vertreter des Präſtdenten
Fallisres , dem Polizepräſidenten ſowie von dem Botſchafts⸗
perſonal begrüßt . Der beſtieg ſofort einen Wagen und

begab ſich in das engliſche Botſchaftsholel . Geſtern Mittag be⸗

ſuchte der König den Präſidenten Fallisres . Der König hatte
mit dem Präſidenten eine längere private Unterredung und be⸗

grüßte danach die Frau Fallisres und fuhr nach der Boiſchaft
um 4 Uhr zurück . Fallieres erwiderte in der engliſchen Botſchaft
den Beſuch des Königs . — Geſtern Abend gab König Eduard
in der engliſchen Botſchaft ein Diner , an dem Präſident Fallidres
und der Miniſterpräſident Rouvier mit Gemahlinnen teilnahmen .
Für heute Abend hat der König den früheren Präſidenten Loubef
geladen .

— ( Die blutigen Zuſammenſtöße bei den
Inventaraufnahmen ) nehmen ihren Fortgang . In
Montregard wurden die Regiſtraturbeamten von einer
feindlichen Menge empfangen und mußten ins Rathaus flüchten ,

* Belgien . ( Das internationale ſozia
liſtiſche Friedensmeeting, ) das geſtern in Brüſſe
ſtattfand und von etwa 4000 Teilnehmern beſucht war , faßt
laut „Frkf . Ztg . “ folgende , vom internationalen Bureau bean

tragte Reſolution : Sobald im Geheimen oder öffentlick
Ereigniſſe einen Konflikt zwiſchen den Regierungen befürchten
laſſen , die einen Krieg müöglich machen , werden ſofort dit

ſozialiſtiſchen Parteien der betroffenen Länder auf
Einladung des internationalen Bureaus in Verbindung treten ,
um die Mittel zu beraten , den Krieg zu verhindern . Daß
internationale Bureau wird ſofort die ſozialiſtiſchen Parteien
aller übrigen Länder benachrichtigen , um eine geeignete Welk⸗
aktion gegen den Ausbruch des Krieges zu
organiſieren .

* Spanien . ( Kbnigs Hochzeit . ) Der Biſche
von Sion wird den König Alfons nach San Sebaſtian begleiten ,
wo er , nachdem König Alfons von König Eduard die
Hand der Prinzeſſin Ena von Battenberg erhalten hat , deren
Uebertritt in die katholiſche Kirche vollziehen wird . Die Königin⸗
Mutter ſowie die Mutter der Prinzeſſin werden zugegen ſein .
Das Gerücht von einem bevorſtehenden Beſuch König Eduurds
in Madrid wird in Abrede geſtellt .

* Rußlan d . ( Einer Abordnung der auto⸗
kratiſchen Monarchiſtenpartei ) ſagte der Zar ,
daß die verſprochenen Reformen bis zum 30 . Oktober durch⸗
geführt werden muß , daß aber das autokratiſche Regime unver⸗
ändert bleibe .

* Japan . ( Premierminiſter Marquis Saio⸗
nhi ) übernimmt interimiſtiſch anſtelle des zurückgetretenen
Miniſters Kato das Portefeuille des Auswärkigen .

Badiſche Politik .

„ Seidelberg , 4. Mäz . ( Gech . Rat Dr . Curtins
über den Kampf um die Geiſtesfreiheſt . ) VPorige
Woche hat die Heidelberger Studentenſchaft wie üblich den ſcheiden⸗

Derden und kommenden Prorektor durch einen Fatkelzug geehrk .
ſcheidende Prorektor Geth . Rat Prof . Dr . Curtius hielt dom
Balkon herab eine von der Studentenſchaft mit donnernden
Hochrufen gufgenommene Anſprache . Beſonderen Reiz er⸗
hielt die Rede dadurch , daß in ihr aktuelle Intereſſen und
Strömungen , die mit allgemeinem und akademiſchen Jeben
zuſammenhängen , kritiſiert und ſcharf charakteriſiert wurden . Geß .
Rat Dr . Curtius führte dabei u. a. — dem „ Holbg . Tgbl . “ zufolge
— aus : In unſerem engeren badiſchen Vaterlande
Haben Sie erlebt , daß die Geiſtigfreien der Nation ihre
eigenen Parteiintexreſſen aufgaben und zwar oft
nrit ſchwerem Herzen , ja mit tiefſten Kämpfen mit
ſich ſelhſt , um der Knechtung der Geiſtesfreihei

Schadenerſatz in zwei Jahren von dem Unfall an beziehungs⸗

izielte 1020 M. Ein Brief an Lady Hamilton vom 16 . Juni 1805
wurde für 480 M. verkauft . Er ſchloß : „ Küſſe meinen Engel Ho⸗
Tatia , lebe wohl , lebe wohl , ich liebe Dich bis zum Tode und werde
nach dieſem Dein Schutzengel ſein . Gott ſegne Dich , meine geltebte
Emaa . Wenn ich lebe , werde ich bald bei Dir ſein . “ Ein Brief von

Robert Burns an Miß Miller , Dumfries , der fünf Stanzen enthält ,
Hrachte 1400 . ; ein Brief hon Richard Woodhouſe an John Taylor ,

der ſich auf Keats bezieht , 1400 . ; eine Reihe Briefe von Disraeli
an ſeine Schweſter im Durchſchnitt je 60 M.

— „ Hotels “ , in denen man nichts bezahlt . Wenn die Er⸗
oberung des Südpols wirklich , wie von einigen Seiten verlautet ,

auit Hilfe des Automobils verſucht werden ſollte , dann können die
kühnen Reiſenden nirgend einen beſſeren Ausgangspunkt ihrer
Jahrt finden , als Haut Point am Fuße des Ereihus , wo ſich ein
maſſiv gebautes Haus , das mit allen mordernen , gegen die Kälte
ſchützenden Einrichtungen verſehen iſt und einen reichen Vorrat an
Nahrungsmitteln , Weinen und Spirituoſen beſitzt , ihnen zu freund⸗
licher Aufnahme anbietet . In dieſem ganz einzigartigen „ Hotel “
finden ſie unentgeltliche Unterkunft , denn es iſt im Winter 1902⸗03
von der engliſchen Südpolarexpedition des Kapitäns Scott gebaut
kworden , um künftigen Forſchungsreiſenden don Aufenthalt im
ewigen Eis angenehmer zu geſtalten . Ein anderes „antarktiſches
Hotel “ , das ebenfalls allen Beſuchern offen ſteht , liegt auf der Ro⸗
bevtſon⸗Inſel aum Fuße des Kap Adare , Es wurde im Jahre 1899

von der „ Southern Groß “ ⸗Expedition unter der Führung Borch⸗
ee betvohnt und mit Vorräten aller Art ausgeſtattet . Aber
Bieſe beiden Häuſer warten noch auf die Gäſte , die es ſich in ihnen
wohl ſein laſſen könnem, ohne in Furcht von teuren Rechnungen zu
leben , denn noch niendand
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Dedoch laun man als ſicher annehmen, daß beide
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Widerſtand leiſten mußten . Aber nicht nur in dieſer Eiswüſte gibt
es ſolche Hotels , in denen man freie Aufnahme findet , ſondern auch
in anderen Meeren ſind , wie wir einer engliſchen Zeitſchrift ent⸗
nehmen , derartige Schutzhäuſer erbaut ſie ſünd über die gernze Erde
verſtreut und werden von den Regierungen unterhalten , die die
Gerichtsbarkeit über die betreffende Gegend ausüden . So hat
Frankreich in Kerguelenland im indiſchen Ozean ein Gebäude aus
behauenen Steinen erreichtet , das mit den verſchiedenartigen Vor⸗
rüben angefüllt iſt . Da finden ſich Suppen⸗Gemitſe und Fleiſch⸗
konſerven , Netze zum Fiſchfang , Harpunen zum Seehund⸗ und Wal⸗
fiſchfang , Aexte zum Holzhacken und ſogar eine kleite Bibliothek
von Nautiſchen Werken und Seeromanen . Alle dieſe Vorräte ſind
für Schiffbrüchige beſtimmt , die an den untvirtlichen Küſten des
Kerguelenlandes ſtranden und ohte die gaſtliche Aufnahme in
dieſem Hauſe elend derhungern müßten . Die britiſche Admiralität
unterhält ähnlicke Zufluchtsorte auf den Amſterdam⸗ u. St . Pauls⸗

Inſeln , zwef iſolierten vulkaniſchen Felsvorſprüngen im indiſchen
Ozean , die in dem unendlichen Meere ganz einſam und faſt ohne
jeden Schiffsverkehr liegen . Das Depot auf der Aurſterdam⸗Inſel
befindet ſich in einer trochenen geräumigen Höhle , im der für die
armen Schiffbrüchſgen auch Hängematten zum Schlafen angebracht
ſind . Auch hier findet man Kochtöpfe , Fleiſchkonſerven , Kleſdungs⸗
ſtücke und wollene Decken und in einer Metallktſte vier Packete
Streichhölzer . Das Schutzhaus auf der St . Pauls⸗Inſel befindet
ſich in dem Krater eines erloſchenen Vulfans . Schon im Jahre
1880 wurde auf der Poſſeſſion⸗Inſel im indiſchen Ozean eine der
größten Schutzſtationen errichtet , die von Zeit zu Zeit von darzu

iſt ſeirdem bis zu idnen borgodrungen . abkommandterdenbritiſchen Kveugernbeſucht wird und immer mit8
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geväumigen Hütten und Tiſchem , Bänken und Schlafkojen und in
einer beſonderen , luftdichten Vorratskammer ſind 5000 Pfund
Konſerven und 59 vollſtändige Anzüge aufbewahrt . Auf der ſüdlich
von Kergueland gelegenen Heard⸗Inſeln , die nur von Seehunds⸗
jägern befucht wird und ſicher einer der ödeſten Orte der ganzen
Welt iſt , hat der wohltätige Kapitän eines Walfiſchfängers Zum
Dank dafür , daß er dem Tode im Eiſe entrann , eine Steinhütde
errichtet und Eßvorräte ſowie einige religiöſe Erbauungsſchriften
darin zurückgelaſſen . Auf der zur Erozet⸗Guppe gehörigen Hog⸗
Inſeln hat die britiſche Regierung ein ſchmuckes kleines Häuschen
errichtet , das wirklich ein kleines Hotel iſt und ſogar allerlei Deli⸗
kateſſen wie Oelſardinen , Lachs und Ingwer enthält . Damit die

Schiffbrüchigen ſich von den ausgeſtandenen Sorgen erholen können ,
iſt auch ein Fäßchen Rum und eine Tonne Brandy da und wollene
Decken , warme Schuhe ſorgen für die Behaglichkeit der hierher ber⸗
ſchlagenen Gäſte .

— Aus dem Simpliziſſimus . Auf der Polizeiwache⸗
„ Melde Herrn Wachtmeiſter , in der Roſengaſſe iſt ein Raubanfall
paſſiert ! “ — „ Iſt der Täter erwiſcht ? “ — „ Nein , aber ein genaues
Signalement haben wir : es war eine Maske , als Pierrot koſtü⸗
miert ! “ — „ Gut , notieren Sie das für den Fall , daß Steckbrie

erlaſſen wird ! “ —Erterieur . „ Neulich aus dem Zuchthaus ent⸗
laſſen , ſtehlen Sie gleich wieder einen Pelzmantel und Zylinder 2“
— „ Dös macht , weil ſ ' mir im Zuchthaus mein Bart omma
hamm . J konnt ' mich net ſeh ' n laſſ ' n. Jetzt halt ' n mich dö Leut

wenigſtens für an Hofſchauſpieler . “ — Entehrende Zu .
mutung . „ Laß man den ollen Witwer in Ruh , Olga . Der tu⸗
jn , vie wenn man mit ihm verheiratet mör . Neulich mußte ich
ihm drei Hoſenknöppe annähen ! “

8
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einer Geiſtesfreiheit , ohne welche vor allem die Hochſchulen des
badiſchen Landes in einen Zuſtand , wenn auch in moderniſierter Art ,
llImählich zurückſänken würden , wie er zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts herrſchte , ehe Großherzog Karll § r tedri ch,
deſſen 100jähriges Gedenken wir vor 21 / Jahren unter den Augen
und det Aegide unſeres erhabenen Rector magnificentissimus ,
unſeres geljebten Großherzogs , feiern durften , dem badiſchen Vater⸗
lande die Ruperto Carola zu neuem Leben erweckte

Waldshut , 4. März . ( Gegen den Bürgermeiſter
in Löhningen, ) einem Dorf im Amt Waldshut , iſt ein
gerichtliches Verfahren eingeleitet , weil er als Wahlvor⸗
ſteher bei der kürzlichen Landtagsneuwahl im Bezirke Bonndorf⸗
Waldshut die Stimmzettelumſchläge vor Gebrauch
nummerjert hatte . Auf ſolche Art hat das würdige Ortsober⸗
haupt endlich herausgebracht , wer die vier liberalen Wähler , dieſe

5 Schafe der im übrigen ſo einmütigen Zentrumsgemeinde
ind .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , ö. März .

Jahresüberſicht des Statiſtiſchen Amts der Stadt
Maunheim .

1I .

Wanderungen .

Seit dem Tiefſtand der Mannheimer Bevölkerungsbewegung im

Jahre 1902 hat ſich der jährliche Ueberſchuß der Zuzüge über die
Wegzütge wie folgt geſtaltet : 185

1902 1903 1904 1905
—2655 73747 4＋- 10865 49971

Der Wanderungsgewinn war in den einzelnen Monaten des
Jahres 1905 bald größer , bald kleiner als 1904 , während er 1904
in jedem einzelnen Monat jenen von 1903 übertroffen hatte . Wenn
im ganzen der Wanderungsüberſchuß 1905 dem Vorjahre gegen⸗
über abgenommen hat , ſo iſt daran nicht eine Verminderung der

55 ſondern eine Vermehrung der Wegzüge ſchuld . Es betrug
nämlich :

bei 1 bet ee Zuſammen
1904 1905 1904 1905 1904 1905

i 9
18 247 18 996 12 581 12 110 30 828 31 106

die Wegzüge 11 628 12 548 8 335 8587 19 963 21 135
d. Ueberſchuß 6619 6448 4246 3 523 10 865 9 971

Die Geſamtzahl der Zuzüge hat ſich alſo noch etwas erhöht , in⸗

dem die Vermehrung derfelben beim männlichen Geſchlecht den beim
kweiblichen eingetretenen Rückgang mehr als ausgeglichen hat . In⸗
deſſen haben ſich in höherem Grade noch die Wegzüge geſteigert
und zwar auch ſie namentlich beim männlichen Geſchlecht .

* Bautätigkeit .

Als Vorläufer der allgemeinen Wohnungszählung vom 1. Dez .
1905 hat im November die ſeit Jahren übliche Zählung der leer⸗

ſtehenden Wohnungen ſtattgefunden . Im Vergleich mit den Vor⸗
fahren ſtanden leer ;

die Zuzüge

Wohnungen mit . Zimmern 1903 1904 1905
1 ohne Küche 77 49 32
Imit „ 607 35⁵ 226
2 ohne „ 32 39 11

81¹ 461 264

3 . 313 188 156
4 5 8⁵ 106 76
5 62 59 48

5 32 31
8 29 28 28

5 8 und mehr 59 43 28

25
ganzen alſo 900 Wohnungen gegen 1360 bezw . 2088 in den

orjahren . Die Wohnungen , welche mit Geſchäftslokalen verbunden

ſind, ſind in dieſen Ziffern nicht mit enthalten . Da von früher her
moch ein ſehr erheblicher Vorrat an Wohnungen vorhanden war ,

iſt der am Jahresſchluß ermittelte Prozentanteil von 2,71 der
eeren Wohnungen an der Geſamtzahl noch immer nicht weſentlich

unter den als normal bezeichneten Satz von 3 Prozent herab⸗
gegangen . Insgeſamt wurden erbaut :

1902 1903 1904 1905

e

Magazine, Fabrikgebäude , Schuppen ꝛc. 235 173 347 285

Geſchäftslokale 534356 195 294

Die Verteilung der neu errichteten Wohngebäude auf die ein⸗

zelnen Stadtteile erhellt aus folgender Ueberſicht :
1T1T1T1T1 . ! . . ßßßßßßbßbbbbb —b —

1902 1903 1904 1905

4 353 82 2⁴ 30 35
e liche Stadterweiterung 41 30 28 18

Schwetzingerſtaddt ]58 34 26 40

VVVß • ˙Vn .
Jungbuſch und Mühlauuũ611 8 10

JJJJJ %%%%%%% ⁵ 34 33 35

eenf7ßfß 1 1 13

VVV9 16 17 13

Die öſtliche Stadterweiterung iſt im Laufe der Jahre immer

mehr in den Hintergrund getreten , während der Lindenhof zuneh⸗

mender Bevorzugung ſich erfreut . Stark zugenommen hat im Be⸗

richlsjahr außerdem die Bautätigkelt in der Schvetzingerſtadt . Die

Wohnungsproduktion hatte ein etwas größeres Geſamtergebnis als
in den beiden Vorjahren ; es entſtanden nämlich :

— —
Wohnungen mit . Zimmern Zu⸗

8VVVVVUE
190392 421 276 106 69 20 9 438 1036
190493 396 252 130 36 11388 1023
1905 63 433 436 172 54 181620 1212

Es ſind diesmal vor allem die mittleren Wohnungen von 8 und
4 Zimmern geweſen , deren Herſtellung die Bautätigkeit ſich gat

angelegen ſein laſſen . 35

Auf Station Schramberg werden ab 1. März l. J . badiſche

Kilometerhefte abgefertigt .
* Ein neuer Güterdampfer iſt , wie uns unſer Binger e⸗Korre⸗

ſpondent meldet , zurzeit mit einer Ladung Hafer , welcher nach
annheim beſtimmt iſt , auf ſeiner erſten Bergfahrt begriffen .

Der Dampfer trägt den Namen „ Karlsruhe Nr . 8 “ und gehört der

Karlsruher Schiffahrtsgeſellſchaft , welche ihn auf der Werft der

Gebr. Pott in Bolnes ( Holland ) erbauen ließ . Bei einer Lade⸗

fähigkeit von 1800 Tonnen iſt der Dampfer 82 Meter lang , etwa
11 Meter breit und hat bis zu 2,50 Meter Tiefgang . Die Tripel⸗

kompoundmaſchine hat 300 effekt . Pferdekräfte .
*

Lohnbewegung . Die am Freitag fortgeſetzten Unterhand⸗
kungen in Sachen der Lohnforderungen der Säurearbeiter dee

Ahein . Gummi⸗ und Zelluloidfabrik haben zu einer

Einigung noch nicht geführt . Eine Freitag abend in Aheinau ab⸗
gehaltene Verſammlung beſchloß , vorläufig weiterzuarbeiten und die

weiteren Verhandlungen mit der Direktion den Vorſtänden der

Srilichen und der freien Gewerkſchaften zu übertragen . Sollte es

demnächſt zu einer endgiltigen Einigung nicht kommen , ſo beab⸗

ſichtigen nach der „ Schw . Ztg . alle Arbeiter , auch die der anderen

Abteilungen , die Arbeit niederzulegen .
* Ein Exempel ſtatuierte am Samstag das Schöffen⸗

gericht an dem 19 Jahre alten Taglöhner Joſef Ragozett von

Ludwigshafen , einem der berüchtigten Rowdies vom Hemshofe . Die
Gebrüder Philipp , Wilhelm und Friedrich Meher paſſierten am
8. Auguſt b. Is . abends ruhig und friedlich die Dalbergſtraße , als
der an der Straßenecke ſtehende Angeklagte die Straße herüberkam
und , ohne ein Wort zu ſagen , dem ihm völlig fremden Philipp Meyer
zwei wuchtige Stockſchläge auf den Kopf verſetzte . Plötzlich fühlte
auch Wilhelm Meyer , daß er meuchlings einen Stich in den Rücken

erhalten hatte . Der Angeklagte iſt ſchon wegen Roheitsdelikten
erheblich vorbeſtraft . Das Gericht hatte keine Veranlaſſung , in

dieſem Falle Milde walten zu laſſen und verurteilte den gemein⸗
gefährlichen Menſchen zu 1 Jahr Gefängnis . Der Staats⸗
anwalt hatte 8 Monate beantragt .

* Hereingefallen . Zu Dutzenden und Aberdutzenden ſind , ſo

ſchreibt die „ Frkf . Ztg . “ , in den Tagen vor der Silberhochzeit des

Kaiſerpaares n den Frankfurter Gerichten und bei der dortigen

Staatsanwaltſchaft Berufungen gegen Schöffengerichtsurteile , Revi⸗

ſionen gegen Strafkammerentſcheidungen und Einſprüche gegen

Strafbefehle zurückgenommen worden , weil man einen

Gnadenerlaß und damit den Wegfall von rechtskräftig gewordenen
kleinen Gefängnis⸗ und Haftſtrafen , ſowie von Geldſtrafen er⸗

wartete . Der Amneſtieerlaß iſt jedoch bis heute ausgeblieben .
* Hochwaſſer . Der Rhein hatte geſtern , wie bereits mitge⸗

teilt , ſeinen höchſten Stand . In Köln betrug abends die Pegelhöhe
6,70 Meter . Die Schiffahrt iſt nahezu eingeſtellt . Die

Ruhrhäfen ſind mit Schiffen angefüllt . Sämtliche Kohlenkipper
ſind geſperrt außer an der Moſel auch an der Siegſtation . Zufolge
eines Dammrutſches wurde das Gleis Köln⸗Gießen , ge⸗
ſperrt . Bei Siegburg iſt ein durch Hochwaſſer unterſpültes Haus

eingeſtürzt . Die Bewohner retteten ſich durch ſchleunige Flucht .
Viele kleinere Dörfer an der Moſel und am Rheine ſind durch Hoch⸗

waſſer ſchwer heimgeſucht . In Düſſeldorf überſchwemmte das Waſſer
die Rheinwerft vollſtändig , ſodaß jeglicher Ladeverkehr dork einge⸗

ſtellt iſt .
* Eine Kindervorſtellung im Apollotheater . Mittwoch , 7. März

findet auf vielſeitigen Wunſch im Apollotheater eine nur einmalige

Extra⸗Kinder⸗ , Schüler und Familienvorſtellung
mit einem beſonders zu dieſem Zwecke zuſammengeſtellten dezenten
Programm unter Mitwirkung der 5½jjährigen Wunder⸗Miniatur⸗

Soubrette ſtatt . Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von heute ab

im Bureau des Apollotheaters erhältlich .
* Populär⸗wiſſenſchaftliche Vortrüge im Bernhardushof . Man

ſchreibt uns : Der letzte der winterlichen Vorträge findet am Diens⸗

tag den 6. März , abends ½9 Uhr , ſtatt und zwar durch einen der

führenden Geiſter auf dem Gebiete der Literatur auf kath . Seite ,

durch einen Ordensmann Herrn Pater Expeditus Dr . Schmidt

aus dem Minoritenorden ( Franziskaner ) , der über prinzipielle

Fragen , über die Stellung der Katholiken zur Literatur , ſprechen

wird.
* Zum Fall Reid . Ueber die Auffindung der Reſte der Leiche des

ermordeten Engländers Reid veröffentlicht das „ Heidelb . Tgbl . “

noch folgende Einzelheiten : Auf Grund der von Sippl gegebenen

Beſchreibung des Tatorts wurden am Samstag früh halb 7 Uhr

in Gegenwart des Großh . Staatsanwalts die Skelettreſte des Er⸗

mordeten , wie , bereits mitgeteilt , aufgefunden . Bergabwärts des

Weges Zollſtock⸗Heiligenberg , ungefähr im Sattel zwiſchen beiden

Höhen , ſtieß man mitten im dichteſten Kieferngebüſch auf einen

Schädel , und im Umkreis von 5 bis 6 Meter wurden auch die

übrigen Skeletteile gefunden . Am Schädel befand ſich noch ein Teii

der mit dunklen Haaren bewachſenen Kopfhaut Inzwiſchen war auch

der ſtellvertretende Unterſuchungsrichter in Begleitung des Gerichts⸗

arztes heraufgekommen , und bei einer neuerlichen ſorgfältigen

Durchſuchung des Geländes fand Herr Kriminaltommiſſär Zim⸗

mermann tief unter Laub und Moos den Unterkiefer des Ermordeten

und ein künſtliches Oberkiefergebiß , letzteres vollkommen intakt er⸗

halten . Damit iſt die Identität des aufgefundenen Skeletts

mit dem vermißten Reid erwieſen ; denn , wie erinnerlich , war das

ein Hauptkennzeichen , das auf allen Ausſchreibungen anläßlich des

Verſchwindens des Engländers hervorgehoben wurde . Irgendwelche

Verletzungen an den Knochen ließen ſich noch nicht feſtſtellen , ſo daß

anzunehmen iſt , daß die tödliche Kugel nur Weichteile getroffen

hatte . Am Sonntag ſind nun auch von dem 17 Jahre alten Emil
Blattenſeier in der Nähe des Tatortes die Kleider Sippls im

Laub verſteckt aufgefunden worden . Der Mörder Sippl wird in der

nächſten Schwurgerichtsſeſſion in Feldkirch ſich ſeiner Tat zu ver⸗

antworten haben . Nach den öſterreichiſchen Geſetzen iſt ihm die

Todesſtrafe mittels Strangs ſicher . Die Micka wird demnächſt vor

der hieſigen Strafkammer wegen Hehlerei erſcheinen .
* Oberſtaatsauwalt Geiler f . Aus der Reſidenz kommt die

ſchmerzliche Kunde , daß dort geſtern morgen nach nur zweitägigem

Krankenlager Herr Geh . Oberregierungsrat und Oberſtaatsanwalt
Karl Gei ler verſchieden iſt . Der Verſtorbene wirkte gegen Ende

der 9ber Jahre mehrere Jahre hier als erſter Staatsanwalt und

erfreute ſich hier großen Anſehens . Die hieſigen Freunde und Be⸗

kannten Geilers werden die Kunde von ſeinem ſchnellen Hinſcheiden

mit großem Bedauern aufnehmen .
* Beſſerſtellung der Veamteuſchaft der Badiſchen Anilin⸗ und

Sodafabrik . Die „ Pf . Pr . “ kann in Ergänzung ihrer Mitteilung

von dem Dankſchreiben der Badiſchen Anilin⸗ und Sodafabrik an

ihre techniſchen und kaufmänniſchen Beamten , die bei dem Streit
freiwillig Arbeiterdienſte verrichteten , weiter berichten , daß dieſen

Beamten , wenn ſie bereits vor dem 1. Januar in Stellung bei der

Fabrik waren , weſentliche Gehaltsaufbeſſerungen

gewährt wurden und zwar rückwirkend ab 1. Februar l. J . Den

Beamten wurde dieſe erfreuliche Nachricht ſchon vor mehreren Tagen

bekannt gegeben .

„ Havarie . Der Güterſchraubendampfer „ William Ggan

Nr . 2 “ iſt auf der Bergfahrt vom Niederrhein kommend mit einer

Maſchinenbeſchädigung in den Hafen zu Schierſtein ge⸗

ſchafft worden . Der Dampfer ſoll dort geleichert werden , worauf

ſeine Wiederherſtellung erfolgen kann .
* Mrs . Cecile Cleasby ( engl . Lehrerin hier ) wählte für ihren

letzten dieswinterlichen engliſchen Vortrag das Thema :

„ Frauenrechte “ und behandelte dieſes Thema Freitag abend im

Kaſtnoſaale vor einem illuſtren Publikum . Wir können geſtehen ,

daß die Ausführungen der Dame über die aktuelle Frage der

„ Frauenrechte “ ſehr intereſſante waren . Die liebenswürdige
Rednerin betonte zu Beginn des Vortrages , daß man wohl recht

gute Ideen im Kopfe haben kann , daß es aber nicht ſo leicht iſt , die⸗

ſelben in Worte zu kleiden . Wir können konſtatieren , daß Mrs .

Cleasby es aber wohl gelang , ihre Gedanken und Anſichten über

die „ Frauenfrage “ verſtändlich zu Gehör zu bringen und zwar
wie immer frei aus dem Gedächtnis . An den ca . Jaſtündigen

Vortrag ſchloß ſich eine Diskufſion , an der ſich intelligente Damen

und Herren für und wider Mrs . Cleasby ' s Ausführungen ver⸗

nehmen ließen . Frau Cleasby parierte mit flotten und geiſtvollen

Antworten .
5

* Mutmaffliches Wetter am 6. und 7. März . Ueber den ſüd⸗

lichen Teilen von Großbritannien , ferner über den nordtweſtlichen
Departements von Frankreich iſt der Hochdruck auf beinahe 778 m

geſtiegen , ſo daß auch in Süddeutſchland das Barometer den Stand

von 770 wöm erreicht hat . Der auf 740 mm abgeflachte letzte
Luftwirbel über Finnland weicht langſam oſtwärts zurück . Bei
mäßig kalter Temperatur iſt für Dienstag und Mitkwoch faſt aus⸗
nahmslos trockenes und auch vorwiegend heiteres Wetter in Ausſicht

a nebeen

Polizeibericht vom 5 . März .

Unfälle . Ein 18 Jahre alter Schloſſer aus Ludwigshafen
wurde am 2. d. Mis . in einer Fabrik auf demt Lindenhof beim
Arbeiten an einer Dampfheizung don einem Laufkraunen erfaßt

gegen einen eiſernen Ständer gedrückt und am Becken geguetſcht
Er mußte mit dem Sanitätswagen nach dem Allgem . Krankenhaus
verbracht werden .

Auf der Spielwieſe am Feudenheimerweg fiel geſtern Amittag ein 6 Jahre altes Mädchen mit dem Kopf in einen Glas ,

ſcherben und verletzte ſich dabei erheblich .
Körperverletzungen . Von einem bis jetzt noch un⸗

bekannten wurde ein 20 Jahre alter Italiener geſtern abend auf
dem Feldweg zwiſchen Induſtrie⸗ und Sandhoferſtraße durch einen

Meſſerſtich in den Unterleib ſchwer verletzt . Der Verletzte
wurde mit einer Droſchke ins Thereſienhaus ünerführt . — Weiters

unerhebliche Körperverletzungen wurden verübt ; im Gaſthaus „ zung
goldenen Schiff “ , im Hauſe H 7, 9, auf der Ackerſtraße ( durch
Meſſerſtich ) , auf der Mittelſtraße , auf der Riedfeldſtraße , in der

Wiktſchaft F 6, 13 ( durch Schlagen mit einem Stuhl ) , in und von
der Muſikautomatenhalle J 1, 6, auf der Elfenſtraße hier und vor
der Wirtſchaft „ zum Feldſchlößchen “ in Neckarau ( durch Schlagen
mit einem Revolver ) .

Verhaftet wurden 16 Perſonen wegen verſchiedener ſtraß
barer Handlungen .

Hus dem Grossberzogtunmn .
Plankſtadt , 4. März . Am Samstag abend 8 Uhr

fand im großen Rathausſgale eine Sitzung des VBür geraus⸗
ſchuſſes ſtatt . Die Bürgerausſchußmitglieder hatten den Vor⸗
anſchlag gedruckt erhalten und konnten daraus erſehen , daß für
das Jahr 1906 M. 57 601 aufzubringen ſind inkl . der planmäßigen
Schuldentilgung , denen eine Einnahme von M. 25 900 gegenüber⸗
ſteht , ſo daß durch Umlage , nach Abzug der auf den Allmendgenuß
fallenden Betrag , noch M. 27 670 aufzubringen ſind . Demgemä
muß die Umlage von 56 auf 60 Pfg . erhöht werden . Die Haupt⸗
ausgaben entfallen auch dieſes Jahr wieder auf die Schulen , die
zirka ein Viertel der ganzen Ausgaben beanſpruchen , Der Auf⸗
wand für Armenunterſtützungen iſt etwas zurückgegangen , weiſt aben
noch immerhin über M. 2100 auf . Der übrige größte Teil der Aus⸗
gaben entfällt auf die Gemeindebeamten und Bemeindebedienſteten
Für die Beleuchtung der Straßen werden M. 1100 , für Unterhaltung
der öffentlichen Brunnen M. 570 beanſprucht . Von ſozialdemo⸗
kratiſcher Seite wurde beantragt , M. 150 für Feſtlichkeiten und je
M. 60 Zuſchuß an die Meßner der beiden Konfeſſionen zu ſtreichen
Dagegen wurde ſowohl von nationalliberaler wie Zentrumsſeite
Widerſpruch erhoben . Altbezirksrat Treiber erklärte ſich mit dery
Streichung der M. 150 für Feſtlichkeiten einverſtanden , wenn auch

der Aufwand für Armenunterſtützung geſtrichen würde . Solange
widerſpruchslos dieſe belangreichen Beträge eingeſtellt würden , ſollte
man doch auch nicht gegen die Kleinigleit von 150 M. für Feſtlich⸗
keiten einwenden . Herr Fabrikant Trunk fragt an , wie weit die

Waſſerleitung gediehen ſei und forderte den Gemeinderat auf , beß
Vergebung der hierzu nötigen Arbeiten unter aden Umſtänden die
Rechte der Gemeinde wahrzunehmen und von der Waſſer⸗ und
Straßenbauinſpektion zu verlangen , daß die Gemeinde bei allen

wichtigen Fragen und Vergebungen erſt gehört werde und evtl . den
Einkauf der Rohre ſelbſt beſorge . Der Redner machte ferner auf
die ſchlechten Ortsſtraßen aufmerkſam und forderte , daß die

Gemeindeverwaltung in dieſer Sache gegenüber dem Kreisverband
etwas energiſcher vorgehe und beſonders nicht dulde , daß von den

Straßenwarten der Schmutz noch rechts und links an die Häuſer ge⸗
zegen werde , wo man dann bis an die Knöchel darin baden könne ,
Herr Georg Wacker verlangte Aufſchluß über den Beitrag zur
Pfarrbeſoldung , worauf der Vorſitzende erklärte , daß daran nichbs

zu machen ſei , da es ſich um eine Ablöſungsſumme für ein alte
Recht an die beiden Pfarrgemeinden für früheres Gabholz handle⸗
Herr Nikl . Schaardt unterſtützte die Ausführungen bezüglich dey
Waſſerleitung und Straßen , war aber auch mit den Leldwege
nicht zufrieden u. machte auf eine Reihe von weiteren Mängeln und
Anſtänden aufmerkſam . A. a. wünſchte er Erhöhung der Gehälte
des Feldwegwarts , der Feldſchützen und Totengräber , ſowie dießer
ſtellung neuer Feldwege ; vertrat aber andererſeits die Anſicht ,

daß der Erſtellung neuer Straßen Einhalt getan werden müſſe .
Vorſitzende gab durchweg befriedigende Aufklärungen und be⸗
tonte beſonders , daß die Erſtellung neuer Straßen der Gemeinde
nur Vorteile gebracht hätte , da die Straßenkoſten durch die An

grenzer zum großen Teil ſelbſt aufgebracht bezw . wieder erſetzt
werden , während andererſeits durch die rege Bautätigkeit die Ein⸗

nahmen an Häuſer⸗ und Grundſteuer zugenommen und außerdem

recht viel Verdienſt in die Gemeinde gekommen ſei . Der Voranſchlag
wurde mit allen gegen 2 ſozialdemokratiſche Stimmen angenommen .
Des weiteren wurde der Abriß des Gärtnerſchen Wohnhauſes und
der Durchbruch der Wilhelmſtraße einſtimmig genehmigt ,da die

Unterhaltung und der nötige Umbau des Gebäudes mehr koſte
würden , als in Jahren für Miete eingenommen würde , und de

Abriß wohl doch nicht allzu lange auf ſich warten ließe .

) : ( Von der Tauber , 4. März . Die Tauber iſt in

folge der letzten Regengüſſe , verbunden mit Schneefall , ſehr oft über
ihre Ufer getreten , ſo daß im unteren Taubertal mehrfach

Ueberſchwemmung eintrat . Am Samstag vormittag zeigben
die Gelände bei Hochhauſen , Gamburg und Broenbach teilweiſe recht

große Seen , die ſich über Hauptverkehrsſtraßen erſtreckten . Der
Bahnhof Hochhauſen konnte kaum erreicht werden . Reiſende, welche
am Samstag von Werbach nach dem ganz nahen Hochhauſen gehem
wollten , mußten über Impflingen nach Tauberbiſchofsheim laufen
und von da per Zug nach Hochheim fahren . In Wertheim waren

einige Bewohner gezwungen ihre Keller zu räumen . Heute Sonm⸗

lag früh tummelten ſich Schlittſchuhläufer auf dem gefrorenen See

deſſen Eiskruſte aber ſchon gegen mittag ſchmolz .

Karlsruhe , 3. März . Dem geſtrigen Bericht über

den Verlauf der Verſammlung des hieſigen Grun d⸗ und Haus

beſitzerbereins wegen des Vermögensſteuer⸗Entwupfes

fügen wir noch an , daß der ebenfalls anweſende Landesverbands⸗

Vorſitzende , Herr A. Hoffmann aus Mannheim , die Mitteilung

machte , daß bereits unterm 24 . Februar eine diesbezügliche Petitian
des Verbandes der Bad . Grund⸗ und Hausbeſitzer an Regierung

und Kammern eingereicht wurde und daß Herr Hoffmann einen

warmen Appell an den anweſenden Abgeordweten , Herrn Dr . Heim⸗

burger und die Anweſenden richtete , die Petitſon kräftig zu unter⸗

ſtützen.
Sport .

ſpiel Mannheim⸗München . Die erſte Maunſchaft

„ Bayern “ bes Münchner Sport⸗Klubs hatte

auf den vergangenen Sonntag die Mannheimer Fußballgeſellſchaft
1896 ( J. Mannſchaft ) zu ſich als Gaſt geladen . Geſpielt wurde auf

beiden Seiten vorzüglich , ſodaß in der erſten Halbzeit das Spiel
bei einem Stand von 0 : 0 abgebrochen wurde , da keiner der ziem⸗

lich gleichwertigen Gegner ein Goal erzielen konnte , Die „ Mann⸗

heimer Fußballgeſellſchaft “ hatte zwar ausgezeichnete Stürmer , die

vorzüglich ſchoſſen , aber Bahern zeigte ſich ſeinem Gegner vo

kommen gewachſen . Erſt in der zweiten Hälfte der Spielzeit gelang
es den „ Mannheimern “ in der elften Minute ein Tor zu erzielen ,
was vom Publikum mit lauten Beifallskundgebungen begleitet
wurde , während „ Bayern “ nicht ein einziges Mal einſenden konn
Das Spiel endete ſomit zugunſten der Mannheimer Fußballgeſe

ſchaft 1896 mit einem Siege von 13 0. 55

* Fußba
der Fußballab :
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Cheater , Runft und Wiſſenſchaſt .
7. muſikaliſche Akademie . In der am Dienstag , den 6. März ,

ſtattfindenden 7. muſika Akademie wird der auch hier bekannteden
Geiger Kreisler a wirken und das Violin⸗Konzert
hon Tſchaik

i
und T von Tartini zum Vortrag

Bringen . An Orcheſterwerken bietet das Programm Schuberts
ſonnig⸗heitere C⸗dur⸗Symphonie und Les preludes “ , ſymphoniſche
Dichtung von F. Liſzt .

Hochſchule für Muſik wird , wie man uns ſchreibt , zur Feier
Jahren erfolgten Grundſteinlegung unſerer Stadt ein

hiſtoriſches Konzert mit einem Feſtwortrag veranſtalten . In dem
Konzert ſollen hier zum erſtenmale wieder Werke der einſt be⸗
rühmten Mannheimer Komponiſten des 18 . Jahrhunderts zur Auf⸗
führung gelangen , Sätze aus den Shmphonien von Stamitz , Fiitz
und Nichter ſind dazu auserwählt worden . Abbé Vogler , der Lehrer
Karl Maria von Webers und Meyerbeers und Begründer einer
erſten Muſikſchule in Mannheim , wird mit einem ſeiner intereſſanten
Tongemälde vertreten ſein . Aus der erſten deutſchen National⸗Oper
„ Hünther von Schvarzburg “ ( Dichtung von Anton von Klein , Muſik
bon Ignaz Holzbauer ) , deren Aufführung zu Mannheim in ganz
Deutſchland als ein mufikaliſches Ereignis erſten Ranges angeſehen
wurde , kommen einige der beſten Szenen zu Gehör . Ein⸗
geleitet wird der Abend durch eine Feſtrede des Herrn Bibliothekar

Oeſer ( Lehrer der Hochſchule für Muſfik ) über „ Mannheims
Stellung iſt der deutſchen Kunſt und Kultur “ . Herrn Oeſers Vorträge
gewinnen ſich auch guswärts Wertſchätzung . So wurde Herr Oeſer
nach dem Erfolge ſeiner Rede bei der im vorigen Jahre vom Baron
. Heyl in Worms veranſtalteten Schillerfeier auch dieſes Jahr
wieder von dem Freiherrlich v. Heylſchen Hauſe mit einem Vortraß
Bus der Geſchichte Mannheims betraut , der gleichfalls vielen Bei⸗
fall fand Die Stellung der Stadt Mannheim im deutſchen Kultur⸗
leben neu zu prüfen und zu werten , dürfte gerade jetzt ein ſehr
willkommenes Unternehmen ſein . Die Feier wird vorausſichtlich
noch im Monat März ſtattfinden .

Theaterdirektor Mayerhof in Weißenfeld erſchoß ſich aus Not⸗
dage .

Ch . Scheffelgedenkſeier in Karlsruhe . Zur Erinnerung an
Bietor b. Scheffels 80 . Geburtstag veranſtaltete — ſo

reibt uns unſer Ch . ⸗Mitarbeiter aus Karlsruhe , unterm 4. März
heute mittag im großen Saale der Feſthalle der „ allgemeine

Sprachberein “ in Verbindung mit dem Geſangverein „ Lie⸗
derhalle “ scheffel⸗Gedenkfeier , der die Großherzogin ,
Pyinz Karl , Prinz Max , Prinzeſſin Reuß ſowie die
Miniſter anwohnten . Die Karlsruher Studentenſchaft , die vorher
einen Kranz am Scheffeldenkmal niedergelegt hatte , war in vollem
Wichs aufgefahren und hatte auf dem Podium Platz genommen .
Dieſes ſchmückte , inmitten einer Tannendekoration , die Büſte des
gefeierten Dichters . Der Waldpfalm aus „ Frau Aventiure “ , vertont
von Vinzenz Lachner , den der Geſangverein „ Liederhalle “ vortrug ,
eröffnete die Feier . Den Prolog , der Frau v. Freydorf zur
Autorin hatte , trug die Hofſchauſpielerin Frl Mahn vor ; es war
der Prolog eine Huldigung Frau Aventiures an ihren Dichter .
Victor v. Scheffel . Deſſen herrliche Kunſt rühmte in prächtiger .
formvollendeter und tiefbewegter Rede der Vorſitzende des Ver⸗
bandes des „ Allgemeinen deutſchen Sprachvereins “ , Herr Prof . Dr .
Günther⸗Saalfeld aus Berlin , der Scheffel als einen ur⸗
deutſchen Dichter feierte , deſſen jede Dichtung , davon nur wenige
micht in Muſik geſetzt ſind , ſelbſt ganz Muſit ſei . Scheffel ſei einer
der wenigen Dichter , die faſi jedem Deutſchen bekannt und vertraut
ſind . Und etwas boshaft gegen Guſtay Freytag und Felix Dahn , mit
denen er Scheffel in Vergleich ſetzte , bemerkte der Redner , daß
Scheffel vor jenen doraus hätte , daß er nur einen Roman ge⸗
ſchrieben habe und nicht ſo umfangreich , einen Roman , der das hohe
Lied ſei deutſcher Sitte und deutſcher Sprache . Aus den Liedern
Margaretha ' is ( Komponiſt : Riedel ) trug Frl . Ethofer vor , wäh⸗
rend Hofopernſänger Herr van Gorkom aus den Liedern Jung
Werner ' s , vertont von Gritzner und Riedel , ſang ; beide genannte
Sänger erfreuten ſpäterhin durch den Vortrag des von Riedel kom⸗
ponierten Duetts : Jung Werner und Margaretha . Frau v. Fre⸗
Ddorf rezitierte drei Gedichte aus „ Frau Abentiure “ , Hofſchauſpieler
Herr Soot zwei weitere Gedichte aus „ Frau Aventiure “ ſowie den
letzten Poſtillon aus „ Gaudeamus “ , Der Geſangverein „ Liederhalle
krug goch den Chor „ In den Alpen “ aus „ Frau Aventiure “ , vertont
von Hegar und den Chor „ Heini von Steier “ gleichſalls aus „ Frau
Abentiure “ , vertont von Ig . Heine , vor und beſchloß die Feier
mit der Wiedergabe der Scheffel⸗Hymne von Heinrich Vierordt
( Komponiſt : Gageur ) , nachdem zuvor noch Frau v. Freydorf
in gebundener Form den Dank des Scheffelbundes für die Feier
deren Ertrag für ein Scheffeldenkmal am Mondſee beſtimmt iſt ,
Abgeſtattet hatte . — Von einer beſonderen Hervorhebung einzelner
Veiſtungen haben wir füglich abſehen können , da dankbar anerkannt
werden muß , daß alle Mitwirkenden bei der Feier ihr ganzes Kön⸗
nen dem Genius des unvergänglichen Dichters weihten . Nach Be⸗
endigung der Feier zog die Frau Großherzogin die Ver⸗
anſtalter wie die Mitwirkenden der Feier in ein Geſpräch .

Letzie Pachrichten und Telegramme .
* Darmſtadt , 5. März . In einet ſehr gut beſuchten

Vertrauensmännerverſammlung wurde Pfarrer Korell⸗

Königsſtadt nach einer ſehr beifällig aufgenommenen Programm⸗
kede als Kandidat der vereinigten Liberalen für die bevorſtehende
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Darmſtadt⸗Groß⸗Gerau lt .

„Irkf . Zig . “ einſtimmig proklamiert .
Darmſtadt , 5. März . Der vortragende Rat im heſſiſchen

Juſtigminiſterium Geh . Ober⸗Juſtizrat Lorbacher wurde der
„ Darmſt . Zig . “ zufolge unter Belaſſung in ſeiner Stellung zugleich
zum Miniſterialrat im Miniſterium des Innern ernannt .

Mainz , 5. März . Der katholiſche Pfarrer Joeſt aus
Budenheim kam heute morgen auf dem Bahnhofe Mambach beim
Umſteigen unter den anfahrenden Zug , der ihm beide Beine ab⸗
ſchnitt . Der Zuftand des Geiſtlichen iſt hoffnungslos .

Düſſeldorf , 5. März . Der Kaiſer hat dem Ober⸗
birrgermeiſter von Crefeld die Mitteilung gemacht , daß er am
2. April das zweite weſtfäliſche Huſarenregiment Nr . 11 , jetzt in
Düſſeldorf , perſönlich in die neus Garniſon Crefeld einführen
würde . In Crefeld werden lt . „Frkf . Ztg . “ anläßlich der An⸗
weſenheit des Kaiſers größere Feſtlichkeiten veranſtaltet .

Marienwerder , 5. März . Wie die „ N. Weſtpr . Mitt .
melden , brannten im Dorfe Bagnitz TKr . Tuche . ) acht Gehöfte
nieder . Drei Menſchen fanden den Tod in den Flammen .

* Kronach , 5. März . Am Samstag ſtürzte ein Stück
der Stadtmauer , 20 Meter lang und 10 Meter hoch, ein .
Ein darunter befindliches Haus , die frühere Wirtſchaft „ zur
Wolfsſchlucht “ wurde zertrümmert . Von den im Hauſe befind⸗
lichen Perſonen konnten vier Kinder gerettet werden , eine ältere

Frau wurde kot unter den Trümmern hervorgezogen , ſie trug
ein Enkelkind auf dem Arm , das unverſehrt war .

München , 5. März . Der Münchener Hofbericht meldet :
Das Befinden des Großher zogs von Luxemburg iſt ,
wie uns gegenüber auswärts verbreiteten beunruhigenden Nach⸗
vichten heute amtlich mitgeteilt wird , ſehr befriedigend
und es iſt berechtigte Hoffnung auf eine böllige Wiedergeneſung
des Großherzogs vorhanden . Von der angeblich beabſichtigben Ein⸗
ſetzung einer Regentſchaft iſt an amtlicher Stelle nichts bekaumt .

der Univerſität wurde heute Mittag feterlich

* Berlin , 5. März . Das Mufeum für Meereskunde in
bieſiaen erhfinet .

Der Feier wohnten bei der Kaiſer mit ver : Fürſten von Monaco ,
die Miniſter Studt und Tirpitz , die Spizen der gelehrten Welt

und der Marine , die höchſten Beamten s Kultusminiſteriums ,
ſowie Vertreter zahlreicher Städte und der Finanzwelt . Prof .
Dr . Erich von Deygalski hielt ein ! Anſprache , in der er

die Aufgaben und Ziele des Muſeums für Meereskunde darlegte .
Weiter gedachte Redner des um das Inſtſtut ſo hochverdienten
berſtorbenen Freiheren von Richthofen . Dann folgte die Vor⸗

führung einer Reihe von Lichtbildern , die ſich auf die Meeres⸗

forſchung bezogen . Der Rektor der Univerſität , Prof . Dr .

Diels , brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus , der hierauf mit

dem Fürſten von Monako einen Rundgang durch die Samm⸗

lung machte .
* Davos⸗Plaß , 5. März . Geſtern wurde der hieſige

Skifahrer Schlerke in der Parſemkahütte von einer Lawine

verſchüttet . Die Hütte wurde weggefegt . Der Begleiter Schlerkes
benachrichtigte die Alpen⸗Rettungsſtation Davos , die ſich ſofort
mit einer Rettungskolonne auf den Weg machte . Es gelang ihr ,
Schlerke zu retten , der ſich 4 Stunden unter dem Schnee befunden
hatte . Er hatte einen Beinbruch erlitten .

*
Paris , 5. März . Der Major Cuignet kündigt im

„ Gclair “ an , daß er ſeine Anklage gegen den früheren Kriegsminiſter
General Anderé nunmehr veröffentlichen werde , damit die Be⸗

völkerung endlich erfahre , was an der Komödie des Drey⸗
fusprozeſſes ſei .

Orxran , 5. Märg . Leute des Gelaya⸗Stammes ver⸗
ſuchten einen Anſchlag gegen den Prätendenten Bu⸗Hamara .
Niemand ſeiner Leute wurde getötet . Der Prätendent iſt u n⸗
verletzt .

Petersburg , 3. März . Nach einem baiſerlichen Ukas
werden die Wahlen zur ruſſiſchen Reichsduma in 28
Goubvernements auf den 18 . April , für 17 andere Gouvernements

auf den 27 . April und 2 andere auf den 2. Mai feſtgeſetzt .
* Dronktheim ( Norwegen ) , 5. März . Außer den bereits

gemeldeten Booten werden noch 5 andere mit 16 Mann vermißt .
Die Geſamtzahl der bei dem Sturm umgekommenen Perſonen
wird nunmehr auf 50 geſchätzt .

Cbarbin , 5. März . Die Rückbeförderung der Reſerviſten
nach Rußland auf der ſibiriſchen Bahn geht wegen Mangels an
Lokomotiven und Wagen nur ſehr langſam von ſtatten . Die Bahn
befindet ſich zur Zeit in ſchwieriger Lage , da es auch an Heizmaterial
fehlt , ſodaß der gewöhnliche Perſonen⸗ , Poſt⸗ und Güterverkehr
teilweiſe hat eingeſtellt werden müſſen , dagegen haben auch die Rück⸗

beförderungen auf dem Seewege über Wladiwoſtok begonnen . Nach
den vorliegenden amtlichen Berichten vollzieht ſich die Demobiliſie⸗

rung der japaniſchen Armee ohne Störung .
* New⸗Mork , 5. März . Nach einer Meldung des „ New⸗

Vork Herald “ hat in Uruguai ein Gefecht mit den Auf⸗
ſtändiſchen ſtattgefunden . Die Regierung trifft Kriegsmaß⸗
regeln .

Arbeiterbewegungen .

* Metz , 5. März . Nach eingezogener Erkundigung bei der
Direktion der Rombacher Hütte in Rombach entſpricht die

Meldung über einen Ausſtand von 700 Arbeitern bei dieſer
Hize nicht vollkommen den Tatſachen . Es ſind nur einige hundert
Mann ausſtändig , und vom Stillegen eines Hochofens könne keine
Rede ſein .

Der ſchweizeriſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſche Handelsvertag .

Bern , 5. März . Der Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn

iſt zuſtande gekommen . Die Unterzeichnung des Vertrages
ird im Laufe der Woche erfolgen .

Die Treunung von Kirche und Staat in Frankreich .
* Paris , 5. März . Die für den 17. März anberaumte

Gröffnung des Nakional⸗Konzils der franzöſiſchen

Biſchöfe wird wahrſcheinlich um einige Tage verſchoben werden ,
da die Einführungsbeſtimmungen zum Trennungsgeſetz bis dahin

noch nicht vereinbart ſein dürften . Von den 57 Artikeln der Ein⸗

führungsbeſtimmungen ſind nämlich vom Staatsrat bisher nur 10

erledigt worden .

* Paris , 5. Febr . Die Dorfbewohner im Departement

Haute⸗Loire greifen anläßlich der Inventaraufnahme
zu berzweifeltem Widerſtand . So ſollen ſie unter den Zufahrts⸗
ſtraßen zu ihren Ortſchaften Pulverminen gelegt haben .
Die Bauern haben ſich mit Flinten und Heugabeln bewaffnet .
die Weiber halten in Keſſeln ſiedendes Waſſer bereit , um es auf
die eindringenden Truppen zu ſchütten . Unter den Bauern hat
ſich das Gerücht verbreitet , daß es ſich nicht bloß um die

Kircheninventur handle , ſondern daß die Regierung be⸗

abſichtige , ihnen ihren zrundbeſitz wegzunehmen und daß
die für geſtern angeordnete Volkszählung nur ein Vorwand ſei ,
der die Wegnahme der Grundſtücke erleichtern ſoll . — Der Präfekt
des Departements Haute⸗Loire wird in Sauges erwartet ,

angeblich mit 1200 Mann . — Auch in mehreren Ortſchaften von

Sapoyen fanden aus Anlaß der Inventaraufnahme Ruhe⸗
ſtörungen ſtatt .

Zweijährige Dfienſtzeit in Japan .

* London , 5. März . Wie die „ Times “ aus Tokio meldet ,

kündigte die Regierung in Beantwortung mehrerer Anfragen in der

Kanmer an , ſie beaßfichtige , die zweijährige Dienſtzeit
in der Armee einzuführen , und legte dar , daß , obwohl die

akttven Streikkräfte ſich um 33 Proz . erhöhen würden , die Mehr⸗

ausgaben nur 8 Millionen Yen betragen würden .

Deutſcher Reichstag .
W. Veplin , März .

Am Bundesratstiſche Graf Pofadowsky und Dr . Nie⸗

berding . Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 .
Der Geſetzentwurf betr . Ueberlettung von Hypotheken

des früheren Reſtes wird in dritter Leſung debattelos und endgültig
angenommen .

Es folgt die Interpellation Gothein , Semler und Mäller⸗
Sagan betr . Zollabfertigung deutſcher Ausfuhr⸗
güter an der ruſſtiſchen Grengſtation .

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich zur ſofor⸗
tigen Beantwortung der Interpellation bereit .

Gothein ( freiſ . Vergg . ) begründet die Interpellation . Er

ſpricht namens der am Export beteiligten Kreiſe der deutſchen Ver⸗

waltung Dank aus für das ihnen bewieſene Entgegerkommen , ſchil⸗
dert dann eingehend die Verhältniſſe in Wirballen , die den Anlaßz
gur Interpellation gegehen haben und ſpricht ſich ſcharf gegen das

Verhalten der ruſſiſchen Bureaukratie aus . Die deutſchen Inter⸗
eſſenten nähmen an , daß es ſich bei dieſem Verhalten um ein plan⸗
mäßiges Vorgehen handele . Redner betont , die Interpellation ſei
eingebracht um zu zeigen , daß der Reichstag in dieſer Frage hinter
der Regierung ſtehe . Um aber keine falſche Vermuiung , beſonders
in Rußland aufkommen zu laſſen , erkläre

wicht etwa don der Regerung

—
Staatsſekretär Graf 8oſodowsky : Eine Meinungsverſchie

denheit , wie ſie in dieſer Frage beſteht , nuß naturgemäß mit großet
Sachlichkeit und Ruhe , wenn auch in der Form mit der nötigen
Feſtigkeit behandelt werden . Der Unterſchied in den Grundſätzen
wegen Anspendung der neuen Zollſätze Deutſchen
Reiche und Rußland beſteht darin , daß Anwendung der
neuen Zollſätze in Deutſchland der Zeitpunkt maßgebend iſt , we
die Ware zur Zollabfertigung angemeldet iſt , während in Rußland
die Beendigung der Zollreviſion maßgebend iſt . Am 24 . Oktober
erhielt das deutſche Generalkonſulat den Auftrag , bei der ruſſiſchen
Regierung anzufragen , nach welchen Tarifen Waren zu verzollen
ſind , die z. Zt . des Inkrafttretens des neuen Zolltarifes die Grenze
pafſteren . Die ruſſiſche Regierung antwortete , daß nach Artiker
464 des ruſſiſchen Zollſtatuts von 1903 derjenige Holltarif ange⸗
wendet werde , der am Tage der Zollbeſichtigung in Geltung iſt . Am
19 . Dezember erhielt der deutſche Botſchafter in Petersburg den
Auftrag , dahin zu wirken , daß alle Waren , die bis Abiauf des Tages
vor Inkrafttreten des neuen Tarifs die ruſſiſche Grenze paſſieren ,
nach den alten Zollſätzen verzollt werden , oder daß wenigſtens ent⸗
ſprechend unſerem Verfahren der Zeitpunkt der Anmeldung oder
Vorführung der Ware als ausſchlaggebend anerkannt werde . Am
21 . Februar bezw . 26 . Februar wurde dieſe Forderung dahin der⸗
vollſtändigt , daß ſie auch auf diejenigen Sendungen , die laut Fracht⸗
brief auf der ruſſiſchen Grenzſtation zur Zollabfertigung bereit
ſtanden , aber nicht nach der ruſſiſchen Station überführt werden
konnten , zur Anwendung kommen . Alle dieſe Forderungen
blieben unberückſichtigt . Die zaſſiſche Regierung hat ſich
nur bereit erklärt , nach dem 28 . Februar alle Geſuche
zu prüfen , die durch Ausng mezuſtände begründet ſind .
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter wies auf unſere Vexanlaſſungdie preußiſchen Grenzſtationen an , ihm über die Zahl der nicht ab⸗
genommenen Waggons und über die Urſache der Nichtannahme Be⸗
richt zu erſtatten . Der Staatsſekretär berlas hierauf einzelne Be⸗
richte , die einſtimmig beſagten , daß die in Rede ſtehenden Sendunge
der ruſſiſchen Station wiederholt angeboten , von dieſer aber nicht
übernommen worden ſeien und deshalb in Preußen liegen bleiben
mußten . Der Reichskanzler hat unter dieſen Umſtänden nichts am

deres tun können , als darauf hinzuwirken , daß di⸗ deutſchen Erpor⸗
teure nicht die erhöhten Zollfätze zu tragen haben , die geforderl
werden mit Rückſicht auf die Ereigniſſe , die den Charakter einer
höheren Gewalt haben , die aber vielleicht hätten vermieden werden
können . Der Reichskanzler wird dieſe Bemühungen fo 5
wir hoffen beſtimmt , daß es gelingen wird , zu einer Verf ündigung
mit der ruſſiſchen Regierung zu gelangen und diejenigen Exporteure,
tvelche ſchuldlos an der Verzögerung der Zollabfertigung ſeitens der
ruſſiſchen Behörden ſind , in gewiſſen Grenzen ſchadlos zu halten ,
(Bravo. )

5

Beumer ( Natl . ) hebt hervor , daß beſonders die deutſchs
Maſchineninduſtrie durch die Ereigniſſe in Wirballen Gelegenheit
habe , der deutſchen Reichsregierung darkbar zu ſein

Die Abſtimmung über die Reſolution zum Reichsjuſtiztetat wird ausgeſetzt und es beginnt die Beratung des Etats der
Reichspoſtverwaltung .

Wermiſchtes .
— Bei einem Säbelduell ohne Binden und

Bandagen erhielt kürzlich ein Berliner Student einen Hieb übei
das Geſicht , der ihm ein Auge verletzte . Das Auge mußte her⸗
ausgenommen werden , da ſonſt auch die raft des anderen
Auges verloren geweſen wäre .

— Derneue Hio b. Von einer Reihe ſchwerer Unglücksfälle
iſt , der in Stanis lau in Galizien wohnende Kaufmann Weiß⸗
haus betroffen worden . Er hat ſchnell nacheinander von vier er⸗
wachſenen Kindern drei verloren , und ein viert r durch Zufall
behalten . Vor vierzehn Tagen ſtarb in der ſten Jugendblüte
ein Sohn , der Hochſchüler war . Sieben Tage ſpäter auf dem Wege
zum Friedhof erreichte den Vater die telegraphiſche Mitteilung , ſein
älteſter Sohn , ein Stabsarzt , habe einen bedenklichen Sturz getan
und liege ſchwer darnieder . Nun machten ſich die beiden letzten
Kinder auf den Weg , um ihren Vater zu tröſten . Die Tochter
wohnte auf dem Lande . Sie und ihr Bruder , der erſt vor kurzem
Diplomingenieur wurde , reiſten zuſammen . Während ſich der
Wagen mitten auf dem Giſe des Dujeſter befand , brach die
kriſtallene Decke und alle : Kutſcher , Pferd , Wagen und Inſaſſen ver⸗
ſchwanden in der Flut , Mit vieler Mühe vermochte man die Leichen
zu bergen .

— Unglücksfälle und Verbrechen . In Börnig
bei Dortmund ſprang in einem Anfalle von Wahnſinn eine
Bahnträrterfrau mit ihren beiden bier Wochen bezw . 18 Monate
alten Kindern aus dem dritten Stockwerke herab . Alle drei wurden
in hoffnungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus geſchafft . — In
Altwelzow bei Spremberg ſind zwei Bergleute bei einem Feuer in
ihrem Wohnhauſe verbrannt . — Auf der Ludwig Wunſch⸗Grube
( Breslau ) wurden zwei Bergleute in dem Maprauſchachte durch

herabfallende Kohlen getötet . — In Turöcz⸗Marton ( Ungarn )
wurde der angeblich frühere preußiſche Offizier Graf Neuhaus
unter dem Verdacht , die 83jährige Witſve Martin Benicgkh , die ztwei
Millionen Kronen hinterließ , mit Arſenik bergiftet zu haben ,
verhaftet . Die Witwe verſchied am 11 . Februar unter verdächtigen
Umſtänden . Der Gerichtshof ließ die Leiche exhumieren . Die Sach⸗
verſtändigen ſtellten Vergiftung mittels Arſenik feſt . Graf Neuhaus
hatte ſeine in Preußen lebende Frau und Kinder verlaſſen und Ida
Soeſt , die Nichte der Witwe Beniczky , geheiratet . Seitdem lebte er
beſchäftigungslos auf deren Gute Pribocz im Turscer Komitat . Die
Unterſuchung ergab , daß Arſenik der vergifteten Frau in der Suppe
gereicht wurde .

— Unglücksfälle und Verbrechen . In Sans⸗
coins ( Frankreich ) ſtürzte der Kirchturm während der Meſſe
ein . 27 Menſchen ſind getötet oder verwundet . Ein

Bergſturz zerſtörte einen Teil der Ortſchaft Taremola bei
Brescia . Mehrere Häuſer ſtürgten in den Iſev⸗See . — Bei dem

Zuſammenbruch einer Schwefelmine in Anatrofinale ( Italien )
ſind 6 Arbeiter verſchüttet worden . — Der Poſtillon A ber g
legte das Geſtändnis ab , in der Nacht vom 1. Märtz die Beraubung
des Poſtwagens zwiſchen Haparanda und Nederkalix be⸗

gangen , ſotpie den Poſtkutſcher und deſſen Gehilfen ermordet zu
haben . Der geraubte Betrag iſt bei ihm gefunden worden . — Der
in San Francisco angekommene Dampfer „ Maripoſa “ berichtet , am
7. und 8. Februar ſeien die Geſellſchaftsinſeln von einem

Wirbelſturm heimgeſucht worden , der ſchweven Schaden ange⸗
richtet habe . Die Küſtenſtadt Papeete auf Tahiti ſei über⸗

ſchvemmt und 75 Häuſer zerſtört , darunter das amerikaniſche Kon⸗
ſulat und die franzöſiſchen Regierungsgebäude . Man fürchtet , daß
viele Menſchen umgekommen ſind ; auch andere Inſeln und die

Schiffahrt haben ſchwer gelitten .
— Schiffsunfälle . Der britiſche Kreuzer „ Donegel “ ,

der auf der Torbank bei Suez feſtgekommen war , iſt wieder flott .
Er erlitt nur ſehr geringen Schäden . — Aus Vietoria in Bri⸗

tiſch Columbien wird gemeldet , daß der engliſche Dampfer „ Ey⸗
preß Oſtindia “ Nachricht von einem Schiffsunglück im ſtillen
Ozean überbrachte . Vor zwei Wochen wurde der japaniſche Dam⸗

hfer „ Kube “ von einer ſchwimmenden ruſſiſchen
Mine auf hoher See getroffen . Das Schiff ging in einigen Mi⸗
nuten unter . 21 Perſonen ertranken . — Auf der Infelgruppe

Gjaeslingerne ( Norwegen ) werden 11 Boote mit insgeſamt
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Jolkswirtschaft .
Beeinflußt durch die matten

Auslandsbörſen verkehrte auch der heutige ,

Im Wagengeſchäft war die

Stimmung aber d ch feſt und der Konſum zeigt zu den

gegentwärtigen Preiſen ziemlich rege Kaufluſt , während dagegen

bas Cif⸗Geſchäft , wie man auch allgemein erwartet hatte , nunmehr ,
nachdem die neuen Zollſätze in Kraft getreten ſind , vollſtändig ſtockt .

Für Gerſte vollzieht ſich der Verkehr andauernd ſchleppend .

Mais liegt anhaltend feſt . Vom Auslande wird offeriert , die

Weizen ruſſ . Ulka 9 pud 20⸗25Tonne per Kaſſe eif Rotterda

3 prompt M. 144 . 50 , do, per März M. 140 , 9 pud 25⸗80 prompt

2

n. Maunheimer Produktenbörfe ,

Marktberich

hieſige Markt in er Haltung .

eenere
i :

M. 146 . 50 , d. p. März M. 141 . 50 , 9 pud 80⸗35 prompt M. 148 ,

bo, per März M. 143 . 50 , 10 pud per Februar⸗März zu M. 145 ,

10 pud 5⸗10 Azof März Mark 149 bis 155, Rumänier

je nach Qualität prompt zu Mark 315 —151 , Amerikaner

Kanſas 3 per März M. 134 . 50 ) La Plata⸗Weizen ſemenee

80 Kg. per März⸗April M. 188 . 50 , do. Barletta 80 Kg. per März⸗

April M. 138 . 50 und do, ſemenee francaiſe per März⸗April Mark

188 . 50 ; Moggen ruſſiſcher 9 pud 15⸗20 prompt M. 125 , Bulgar⸗

Rumän 72⸗78 Kg. ſchwimmend M. 125 ; Gepſte ruſſ . 60⸗61 Kg.

per März M. 110 . 50 , Donauware 60⸗61 Kg. per März M. 110 . 50 ,

amerikaniſche Gerſte 46 lbs . ſchwer per März zu M. 102 ; Hafer

amerikaniſcher Nr . 2 white Clipped 88 lbs . ſchwer per März Mark
115 ; Mais Mixedware März M. 92 und La Plata⸗Mafs per

April⸗Mai 60 und per Mai⸗Junti M,. 07 . 50 .

Neue bayeriſche Auleihe . 40 Mill . Mark 3 ½ prozentige Giſen⸗

bahnanleihe und 10 Mill . Mark 38½prozentige allgemeine Staats⸗

anfeihe des bayerſſchen Staates wurden zum Handel und zur
Notierung an der Berliner Böyſe zugelaſſen .

Die Heſſiſche Ländeshopothekendant gibt bekannt) daß die Stun⸗
dung der Geldbeſchaffungskoſten mit Wirkung für die bon jetzt an

einlaufenden Anktäge vorübergehend außer Kraft tritt und die Un⸗

koſtenvergütung daher bis veiteres bei der Auszahlung in Ab⸗

zug kommt . fällt der bisherige ee der Kapitalstilgung

weg.

Heſſiſche Bank . ⸗Gl. , Darmſtadt . In der Sitzung des Aufſichts⸗
15 rats wurde beſchloſſen , die Verwaltung einer Dividende von 4 Prog .

ßpro rata temporis für das erſte Geſchäftsjahr , das 17 Monate umfaßt ,

vorzuſchlagen . Der Bruktogewinn beträgt M. 80 549 . Der Rein⸗

gewinn M. 37 916 .
Der Abſchluß der Darmftabt er Bank zeigk auf faſt ſämtlichen

Konken eine Zunahme , auf den meiſten eine erhebliche Steigerung

der Gewinne . Gleichzeitig erfolgte eine ſtarke Ausdehnung des Ge⸗

ſchäftes , durch die die Liguidität der Bank gegen das Vorjahr weiter

beeinträchtigt wurde . .

Die Mitteldeutſche Gummiwarenufabrik Louis Peter Aktiengeſell⸗
ſchaft in Frankfürt a. Main erzielte im abgelaufenen erſten Ge⸗

ſchäftsjahre einen Reingewinn von 326 297 . , woraus eine Divi⸗
dende von 7 Proz . auf das Aklienkapital von 3 Mill . M. verteilt
werden ſoll .

Süddeutſche Zementwerke Akt . ⸗Gef. , Neunkirchen⸗München . Das
mit M. 700 000 Aktienkapiklal und M. 348 000 Obligakionenkapital

ausgeſtatktete Unternehmen ſchließt in nach M. 22 388 (i . V.
M. 31 886 ) Abſchreibungen mit M. 22 645 Gewinn gegen Mark

)9 322 borjährigen Verluſt , wodurch ſich der Jehlbetrag auf Mark
2 976 reduziert .

Kammgarnſpinnerei Schaffhaufſen . Die ue
ſetzte die Dividende auf 7 Progz . feſt und beſchloß die Erhöhung des

Grundkapitals von 2 auf 2½ Mill . Franken .

Germania⸗ ginoleum⸗Werle . ⸗G. in Bietigheim . Die Geſell⸗
ſchaft erzielte einen Reingewinn von 364 698 . , wovon 330 917 M.

zur Deckung der aus de
wendet und 3781 M. auf neue Rechnung borgetragen werden . Im

neuen Jahre gehen Aufträge in regelm äßiger Weiſe ein und ſei
eine weitere ge, günſtige Entwicklung zu erhoffen .

Aluminium⸗Induſtrie . ⸗C. , Neuhanſen . Der Verwaltungsrat
beſchloß, für 1905 eine
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Damit
1

0 Dividende von 22 Proz . (i , V. 18 Prog. )
vorguſchlagen.

5

Der Aufſichtsrat der Lederwerke Rothe . G. zu Kreuznach hat in

heukiger Sitzung beſchloſſen , aus dem Reingewinn , welcher nach reich⸗

ücchen Abſchreibungen 177900 Mark beträgt , eine Dividende von

6 Prozent in Vorſchlag zu bringen .

Der Aufſichtsrat der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia beſchloß ,
bon dem 9 649 075 Mark betragenden Bruttogewinn 3 100 210 M.

zu Abſchreibungen auf Inventar⸗Konto zu berwenden , von dem ver⸗

bleibenden Reſte die Verteilung einer DDibidende von 11 Proz . vor⸗
zuſchlagen und 63 969 Mark auf neue Rechnung vorzulegen .

Der Auffichtsrat der Vereinigten Elbeſchiffahrts⸗ Geſellſchaften
ſchlägt 9 Proz .Dibidende vor (i . V . . )

Niederwaldhahn⸗Geſellſchaft in Rüdesheim a. Rh . Nach dem

Geſchäftsberſcht betrugen die Geſamteinnahmen pro 1905 ausſchl .

Saldo⸗Vortrag 122 915 M. gegen 199 790 M. in 1904 . Es beläuft

enſſtanden im ganzen 68 646 . , das ſind 55 . 84 Proz . der Ein⸗

gahnten und 1052 M. weniger als im Vorjahre . Nach Ahzug der

mſen und Abſchreibungen verbleibt ein von

20899 M. Die Aktionäre erhalten 2 Proz . ( z .V. 25 Prozenk )
Dividende.

Die Akt . ⸗Geſ . Union vereinigte Zündholz⸗ und

Augsburg hatte einſchließlich M. 28 577 Vortrag einen Reingewinn
dbon M. 208 215 ( M. 199 250 ) , woraus 8 Proz . ( wie i. . ) Diofdende

bverteilt werden bei M. 87215 Vorkrag .

Die Waggyvufabrit Uerdingen beantragt für 1904 eine drei⸗
prozentige Dioidendennachzahlung und für 1905 6 Proz . Dividende

die Vorzugsaktien . Ferner beabſichtigt ſie eine Kapital
auf M. 2 Millionen .

Die Transport
W 162 Proz. Dividende vor .

1 Die Rück⸗ und MierſtgenungsGieſen gaf Berlin
ſchlägt für 1905 wieder 12 Proz . Dividende bvor .

Die Berliniſche Feuerverſherungs⸗ Auſtalt ſchlägt pro 1905 230

Mark Dividende prg Aktie ( 1904 : 225 M. pro Aktie ) vor .

„City “
Atienbangeſelfckaft in Berlin . Der Aufſichtsrat ſchlägt

ie Berteitung einer Dibigende von 7 Prog (i . V. 6 . Proz . ) auf beide

beeen bei einemt Vortr rag von 100 000 M. (. V. 52 729 . )

Berliner Holzkontor⸗ Dek f1 ifſichtsrak beſchloß , eine Duidenbebon 5. Pros , pro 1905 ( 4 Proz . pro 1904 vorzuſchlagen .
Vereinigte Petrolenmwoerke Akt . ( eſ . in Peine . derAufſichtsrat Peſchloß ,die Verteilung einer Dividende von 5 Pun

in Vorſchtlag zu bri ( 1904 : 4½% Prog . )

Preiserhöhung der Eiſengzwaren. Der „ Köln . Volksgt 97 .
1

he, die linksrheiniſche ,

e ſcheGruppe des Vereins Deutſche
underk Kilogramm und

Die Preis⸗
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55

bie

Porighre herrührenden Unterbilguz ver⸗

ſich ſomit die Mindereinnahme auf 6874 M. An Ausgaben ſind

. Gef , Berlin ſchlägt für1005
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Pfälz .

waren , Bau⸗ und Maſchinenguß und Guß für chemiſche Fabriken
vom 10. Februar 1906 ab , bei der heſſen⸗naſſauiſchen und der ſüd⸗
deutſchen Gruppe Bauguß , Maſchinenguß und Guß für chemiſche
Fabriken vom 17. Februar 1906 ab .

Die Newyork - Bremen iſt um 2 Pf . auf 35
Pfg. zurückgegangen . Die Rate Newhork —Hamburg wurde unver⸗
ändert mit 45 Pfg . notiert .

Telegramme .
* Berlin , 5. Märg . Die Dividende

Reichsbank iſt auf 6,15 Proz . feſtgeſetzt .
* Berlin , 3. März . Die Zeichnung auf die Hprozentige

Anleihe der Stadt Sofia iſt heute unmittelbar nach Er⸗

öffnung geſchloſſen worden .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörſe
vom 5. März .

19 . 10 ——. — [ Dafer , württb . Alp — —
— — „ vufſiſcher 16 . 50 —17 . 50

„ amerik . weißer
Maisamer . Mixed —. ——12 . 75

der Deutſchen

Weizen bierländ .

„ Mheingauer

„ norddeutſcher

„ vitſſ . Azima
19 25 —19 50
19 . 75 —20 . —

„ Ulka 1969 —19 80 „ Donau
„ Theodoſia 20 . ——20 . 25 „ a Plata 1
„ Taganrog 19 . 60 —20 . 25 Koßlreps , d. neuer ———25 . 75
„ Saponska —. ——20 . — Wicken 19 . ——20 —
„ rumäniſcher 18 . 85 —20 . —Kleeſamendeutſch . 1 105 . —115 . —
„ am . Winter

„ Manitoba
— ——. „ IT 100 . ——. —

100 . —105 . —
*

„ ALuzerne— — —
„ Malla Walla - . — „ Propene . 167 . —118 . —

„ Kanfgs — — . — „ Eſparfette 31 . ——38 . —
„ Auflralier —. ———. — ] Leinkl mit Faxß —. —44 . —

La Plata 19 . 60 . —20 . — „ bel Maggon ———45 30
Keryen — ——19 . — Rftdzt in Fgß — . — 54 —
Roggen , pfälz . 1736 ——. — „ hei Waggon ———54 . 50

„ neuer — — — — [Backrüböl 59 . —. —. —
„ ruſſiſcher —. ——17 . 0 Am . Petrpleum Faß
„ unmäniſcher

„ norddeutſcher — . — . —
„ amerik .

Gerſte , hierl .

fr . mit 20% Tara — — .
Am . Petrol . Wagg . —. —922 . 20
Am . Petrol . in Ciſt .
p. 100konettoverzollt . —18 . 4017 . 25 ——. —

„ Pfälzer 17 . 25 —17 . 50 Spfritus , Ia. verſt . 100 % 126 . 50
„ üngurvifche „ 7ſer unverſt . 57 . —

Futter 14 . ——14 . 25 90er 42 . —
Gerſte rum . Branu — — — . — 0 85½2 % 51 . —
Hafer , bad . nen 17 . ——17 . 50 „ er

„
85/½2 % 35 . 5

weltenmebl 3 0⁰ 0 38 2
g0 eee ee ee . 80

Rogaenmebl Nr . 0) 26 . — 1 24

Gekreide ziemlich unverändert ,

Oeſterreichiſches Petroleum notterk bis auf Weiteres : in
Eiſternen Mk . 17 . 80 , in Faß ( Barrels ) Mk . 21 . 60 per 100 kg netto
verzollt ab hieſigem Lager .

5 Mannheimer Eſfektenbörſe
vom 5. März . ( Offizſeller Bericht . )

Die Börſe verlief ruhig . Kursveränderungen verzeichnen :

Weſteregeln 245 . , Bad . Brauerei 126 . , Koſtheimer 244 . ,

Mannheimer Gummi 122 . 28 . , Pfälz . Nähmaſchinen 140 . ,

Zellſtoffabrik Waldhof 273 B. und Zuckerfabrik Waghäuſel 111 G.

bligeenen
4½ Bad . . ⸗B. f. Abſchlff.1u. Seefransvort . —

44½ % Mad . Anifim⸗t . Sodaf . 56 50 U0

40 Hr . Kfeinfein , Heidſbg . 101 . 50 G

5,% Mülrg. Braudaus, Bonn 102 . 75 G

956 Herrenmüßle Jen ; 100 .G
4½ % Mannß . Dampf⸗

ſchleppſchiffahrfs⸗Geſ .
4½ % Mannh . Lagerhaus⸗

Geſellſchaft
4½ %%Oberrb . Gfektrizitäts⸗

werke, Farlsruhe
4½ % cfäkz . Ehamofte u.

Tonwerk . ⸗G. Giſenb . 102 . —G
1½%½ Puff . . ⸗G. Zellſtofff .

Waldßof bei Pernan n
98. — K Pfoland 5 01 . —G
98 . — 6½ % Speyrer Brauhaus
97 .S0 . ⸗G. in Speyer 101 . 50G
97 .75 4½ Speyrer Slegelwerke 102 . 10
98 . — G4½ % Südd . Praßtinduſtr . 101 . 10 G

41 2 % Tonm . Offſtein . ⸗G.

drr H. Loſſen , Worms 101 . —G

Pfandbr
4 % Nh. Hyp . ⸗B. 11

1
5 1002 100 . 50b5

3 „ alte M. 96. —b .
37½ „ „ unk . 1904 96 . . —b
81½ „ „ FKommunal 97 . 60 bzJ

Stödte⸗Anlehen .
3½ PFreiburg i. B.

0 Hefidelbg . v. J . 1903

o Karfsruhe v. J . 1896
3% % Lahr p. N. 1902
4½ % Ludwigshafen

* *

98 . 80 b:
97 . 80 b:
87 . 40 hl
97 . — bi

100 . 50 &.
4 —55 100 . —6

v. 1900 —
. 20 65

Mamih . Oblig. 1
1015— B

1885 98 . — G

102 . 10G

172 . 50G

1
04003* 2 1888

2 5

„ 188
1904

3½ % Mirmatend unk. 1905

Juduſtrie⸗Obligation .
4½9 % Akt. ⸗Geſ. f . Sellindu⸗

ſre rückz , 105 % 104. 25 Gla .

AE !

Brief Geld

—. — 131 80
128 —

n.

Brief Geld

Br . Schwarkz , Speyer —. — 180 . —
„ Ritter ,Schwetz . 28 —

5 Weltz , Speyer 95 60 —. —

„ . Storch . S . „ 104 —
103 . —

„ Meraer , Morms 103 . — —. —

Banken .

Badſſche Bank
Gewbk . Speyer 50 %U

Bank 3 104. 200
Wiale Hyv . ⸗Bank —. — 199 . 27
Pf . Sp . ⸗u. Kdb . Land . —. — 186
Nbeſn . Fredihank —. — 141 Morm. Br .v.Oerige 80 —

Mhein . Hyv . ⸗Bank 201 — 200 50/ Pflz. Preßh . u. S vlfſr. 141. 78 .

Sildd . Bank 115 . 50 115 . 300 ( Trausvort

Eiſeubahnen . 0510 95 0
fälz . Hudwigsbahn —. — 233 . 50 .⸗G. Röſch , Seetr . 90 —

88.—

Marbaßn —. —149 85 Mannh, Damofſchl . 8750 —. —

„ Nordbahn —. —141 — Lagerhaus 96 50 1 —
Heilbr . Straßenbahn 80 . — 79 . — wute eee ee6 cU —. —

Chem . Induſtrie .
Cominenel Nerſ. — — 440 . —

. ( A. . chem. Induſtr —. — 150 . — Mannh . Berfſcherung —. — 530 . —

Kleinlein , Heidelberg

„ hom

Eichbaum⸗Brauerei

Luldwigsh. Bratleref 245 . ä —

Pfalzbr . Geiſel , Mohr — — .

Br . 0
8052225—

Bad . Anil . u. Sodafbr . 434 — 432 . — Oßberrh . Verſ . ⸗Geſ.
Chem . Fab . Goldenbg . — 170, — Hürtt. Transp . ⸗Verſ . . — 710 . —

Heren eg 730—
—. — 13551 2 — — — — 2gerein D. Oelfabriken

. ⸗Gl. f. Seflinduſtrie —. — 121 —
Daſt . . ⸗W. Flamn 265 . — e Dingferſche Mſchfbr . 104 — —. —

„ „ Voizug 105. 50
e

Brauereien . Fmaillw. Mafkammer —. — 103 . —

Bad . Brauerei 126 . — —. — Eltlinger Spinnerei 103 —— — . —
96 —— — — —Pinger Aktienbierbr . Hüttenh . Spinnere ! n

Durl . Hof vm. Hagen 263 50
1155

—

Elefbr . Rüßhl , Worms 102 . — —. —
Ganters Br. , Freibg . —. — 109 . 5“

19s

Räßhmfbr. Hald u. Neu 275 . ä — —

Toſth . Cell. ⸗u. Pavierf. 244 — — . —
Mannb . Gum it. Asb.
Nſchför . Badenig 205 . —
Pfälz , Näh⸗. u. Nabrrl140 — ——
Bortl . ⸗Cenent Hdlpg . — — 140 —

Ziegelnt. —. —10
—

SehiaffabrWafdgof 273 — — —
Zuckerſbr . Waghäuſel

Zuckerraff . Mannh.

Ber iner Eſſelteubör e.

Homb . Meſſerſchmitt

Mannb . Aktienbr . 144 —

Brauerei Sinner 248 . —

1655ů—5

tie General⸗ N

Berlin ,. März. Fondsbörſe . Die Woche eröffnete

Uneinheitlich . Die U der Börſe wird haupfkſächlich darauf
zu rückgeßſthrt, daß Beſoraniſſe wegen de⸗

95 . —b3

5
Bellfoͤfffabtir Waldhof 104 . 500 Weizen ver Ng

525 . — 250 . —

Karls,Maſchinenban —. — 230 . —4
—. — 122 . 5

VVsf

S Fonds unverändert .

niedriger . Banken weite r Unr

weg ſchwächer .

Börſenſtunde ſchwach.
auf 4 pEt. verſtimmte . Induſt

Berlein , 5. März

Nuſſennoten 214 . 15 214
Ruſſ . Auf . 1902 88 10 . 19

3 % Reichsanl . 100 . 80 100 . 80
o Reichsanleihe 88 . 75 88 . 7505 Gad . Sl . ⸗Anl . —. — 102 . 40

3½ B. St . Obl . 1900 —. — 99 . 5
3½ % Bayern 99 . 80 99 . 80
4 % Heſſen 99 50 99 80
30 % Heſſen 86 . 50 86 . 60
30 % Sachſen 87 . 80 87 . 70
4 % Pfbr . Rh .W. B. 101 — 101 . —
5 % EChineſen 101 20 101 20
40 % Italtener — 106 . 70
4½ Japaner ( neu ) 93 . 70 93 . 7
1860er Loſe 160 10 160 . 20
4 % Bagdad⸗Anl . 89 — 89 . —
Kreditaktien 211 20 211 20
Berk . ⸗Märk . Bank 169 169 50
Berl . Handels⸗Gef . 172 . 90 171 . 60
Darmſtädter Bank 144 . 40 145 . —
Deutſch⸗Aſtat .Bank 198 — 183
Deutſche Bank

77 5
241 90 240 . 40

g.
Disc . ⸗Kommandit
Dresdner Bank
Rhein . Kreditbank
Schaaffh . Bankv .
Lübeck⸗Büchener
Staatsbahn

189 . 20⁰ 188. 8

163 . 80 161 . 20
141 . 30 141 . 50
163 . — 161 . —

145. 20 144. 50

W. Berlin , 5 März .
Kredit⸗Aktlen
Diskontd Komm .

211 40 211 10
188 . 60 188 . 10

London , 5. März ( Telegr . )

3 oß Neſchsanleigße 88 — 88
5 c% Chineſen 109½ % 103¼½
4 90 Chineſen 96½ % 96½
28 /oſ% Conſols 90 % 90½

4
0% Fialtener 104 / 104 %

4 e Griechen 53¼ % 53 /
3 oß Portugieſen 69 — 69 —

Spanier 93¾ 94 .
) Türken 93 937
4 % Argenkinker 915⁵—5 91½
3 % Merikaner 34 %/ 34½
1 %16 Japaner 89 — 877 /

Tend . ; feſt .
Oltomanbank
Rio Tinto 67 % 67½
Braſillaner 90 — 90 f1

* Berlin , 5. März .

durchweg matten Verlauf .
gewordene Zahlungseinſtellung

Wetter : ſchön.
5. März .

etwas billiger .

Berlin ,

8. 5
184 50 18275
18725 186 . —

Sept . 183 50 152 . 50

Ro en per Mai 171 . — 170 . —
uli 171 . —170 25

Sepl.
per Mat

„ Juli
166 „168. —

163. 50 16 25

Budapeſß , 5. März.
8.

Haßer

Wetzen per April 1674 14 76 k. ſtelig 16 70

„ „ Müi . . . . 16 62
Okt . 16 72 16 74 1668 1670 5

wohen ber April 13 68 3 70 ruhig 13 64 13 66 willig
, 1340 182 1566 13 88 5

Haer per April 1540 15 42 k, ſtelig 15 40 13 42 willig
„ 14 69 12 64 1262 1264

Mais per Mak 13 78 13 80 k. ſtetiz 13 76 18890 Aat
„ „ Juli. 1304 13 96 13 06 18 9

Kohlraps p. Aug. 27 70 28 90 ruhig 27 70 27 90 käre
Weller :

Liverpool , 5. Mürz .

8.95
Weizen per Mat . 06 /

uli 5
. 06 . —

Neogen der MeAr ; . 00½
„ „ 401½

„ „ „ „

Füinftigen Goſtaltung der unperänvert ,

Ruſſen , Türben und Japaner 91
pretshaltend . Bahnen unverändert .
Anter Realiſierungen . Im weiteren Verlaufe Kohlenaktien gedrückt ,
dadurch Hüttenaktien weſchend . Deutſch⸗Luxemburger 6 % pCk .

egelmäßig .
Tägliches Geld 4 pCt . und etwas darüber ,

Deutſch⸗Luxemburger wefter weichend .
Die Erhöhung des

ztewerte des Kaſſamarktes durchweg
matt auf den Rückgang der Montanwerbe im freien Verkehr .

( Schlufkurſe . )

( Telvar . ) Nachbörfe .

Pariſer Börſe .
Pavis , 5. März . Anfonasfurſe .

3 % Rente 99 62 99 . 50 Türk . Looſe 1⁴5 —
Italiener —. — — — Banque Ottomane 64ʃ, — 640
Spanjiev 94

60 94 . 20 Rio ! Ante 1 5 925Türken unif . 9202 94 . 70

Londoner Effektenbörſe.

Berliner Produktenbörſe .

Auf ſchwächeres Amerkka hauptſächlich aber unter dem Einfl
des prachtvollen Frühlingswetters nahm der Getreidemarkt eine

Verſtimmend wirkte auch die bekann t

der bereits ſeit einigen Tagen flüchtig iſt .

Roggen 345 Hafer 4 % M. ſchwächer . Mais bihauptet
( Telegramm . )

Preiſe in Mart pro 100 ke , frel Berlin netto Kaſſe.

(religromm. )

( Aunfangskurſe . )

kräge e e
6000 %

s krüge . %½ krä
4. 019/

Kraufſurler Eſſeitenbörſe .
( Brivattelegramm den General⸗Anzeigers

Märgz .
Beginn 5 neuen Börſenwoche war die Tendenz ſchwach. Die
politiſchen Nachrichten , welche vorlagen , gingen ohne Eindr .

borüber . Das Geſchäft war weiter luſtlos und die Speku
neigte im Einklang mit der ſchwachen Berliner Börſe zu Ab

gaben . Montanwerte lagen matt ,

geboten . Auch Banlen ſchwächer .
der Dresdner Bank , welche von 163 auf 161 zurückgingen. Troß
der günſtigen Bilanz mußten Darmſtädter weiter nachgeben 15folge weiteren Rückgangs der Deutſch⸗Luxemburger . Ba

ſtill . Schiffahrtsaktien behauptet .
war ſtärkere Nachfrage bei ziemlich feſter Halt

Induſtriewerte de ſch

Prinz Heinrichbahn ſchwächer

Sonſtiges unverändert .

Später Banken durch ! ,
In dritteß ;

Privatdiskonts von 39

Lombarden 94 . 30 24 . 26
Canada Paeifte 174 . 50 1787½
Hamburg . Packet 164 . 40 164 . 2 %
Nordd . Lloyd 126 . 5026 1 %
Dynamit Truſt 178 . 10 177 N
Licht⸗ u. Kraflanl . 134 . 10 134 . 50
Bochumer 235 . 50 838 50
onſolidation 413 . — 408 . 560
Dortmunder 82 — 802
Gelſenkirchner 221 . 30 217 40
Harvener 211 . 50 208 60
Hthernia — —
Hörder Bergwerke 190 50 184 . —
Laurahültte 236 . 50 235 5
Phönir 197 50 195 . —
Ribeck⸗Montan 223 — 221 . —
Wurm Revier 14720 14650
Anflin Treptom 369 . — 366 20
Braunk . ⸗Brik . 214 . 60 212 . —
D. Steinzeugwerke 239 — 236,50
Dirfeldorfer Waäg . 283 60 288 . 24

Elberf. Farben (alt ) 510 . 80 510 . 70

Veſtereg. Alkalfw . 248 . 80 245
ollkämmerei⸗Akt . 130 . 10 150 . —ee Eharlot . 210 . 70 0 .

Toftwaren Wiesloch 186 . — 180 .
Zellſtoff Waldhof 275 — 268 . —
Celluloſe Kosſheim 222 — 222 40
Rüttgerswerken 145 . 50 144 . 50

Privat⸗Discont 4 %

Staatshahn
Lombarden

145 10 14478
24 . 40 23 80

Anfangskurſe der Effektenbörſe .

Jouthern Pacifte 67/ %8 677 /
Chicago Milwaukee 19 1822% 5
Denver Pr . 91 — 91 —
Alchiſon Pr . 5 106 — 108½
vouisv . u. Naſhv . 149¾ 149 %/
nion Pgeifie 156½ 158½
Unkt . St . Steel com . 42½ 41 %

„ „
Friebahn 438 %/ 43%/ %
Tend . ? beh. 5
Debeers 18½

Chartered 1 %
Goldfields
Randmines 13
Faſtrand

Tend . : beh .

( Tel . ) Produkten d

eines kleinen hieſigen Agente⸗

Weizen 1½

(ureguttengs fe

Mais per Mai
„ Jüli

Nſtböl per Mai
„ Otktbr . 52 . 7

Spiritus Jer loed
Weizenmehl
*Roggenmehl

„

( Fondsbörſe . )

beſonders Harpener ſtark an⸗

Auffallend war der Rückgang

Von auskändiſchenig. Reichse



6. Selke . General⸗Anzeiger . Mannheim , 5 März .* — — — ＋ 7weiteren Verlaufe war die Tendenz ruhig , die Haltung im all⸗
Sin „Anſtalten . 0 . d dieſer Schätz 0

gemeinen ſchwach . Nachbörslich notierten Kreditaktien 211 . 20
e ee e 5

2. 210 . 60 , Diskonto 187 . 80 àA 188, Darmſtädter 145 . 20 , Har⸗Ludwh . ⸗Berbacher 234 50 254 10 Oeſterr . Süd⸗Lomb . 24 . 40 24 30

pener 210 à 209 . Privatdistont 394 pet . jJVVMNordbe 141 14120 5 Vit B. .
Telegramme der Continentai⸗Telegraphen⸗Compagnie . Südd . Eiſenb . ⸗Geſ . 137 — 137 60 Gotthardbahn

8
Hamburger Packet 164 . 50 164 . 5Ital . Mittelmeerb . — — —. — rößerung in de

Schluß⸗Kurſe Nordd . Lloyd 126 70 26 20 „ Meridionalbahn 149 . — 149 —
1Reichsbank⸗Diskont 5 Prozent . Oeſt. ⸗Ung. Staatsb 145 — 144 . 90 Baltim . Ohio 110 . 55 110 . 80 ** *

Pfandbriefe , Prioritäts⸗Opligationen . Mannheimer Marktbericht vom 5. März. Stroh per Zte⸗Weöſel . M. . 55 bis M. . 00 , Heu M. . 00 bis 70 0 Kartoffeln Mü . 59,3. 5 3. 5. 40/% rk . Byv. ⸗Pfdb. 100 80 100 . 90 4 % Pr . Pfob .unk. 14 102 . 40 102 . 40 beſſere M. . 50 bis M. . —, Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Blumen⸗
Amſterdam kurz 168 67 168 67 Karis kurz 81 . 466 81 . 45 101,20 101 20 f8 % „ „ „ 12 8 kohl ver Stück 30. 40 Pfg . , Spinat ver Portion • 30 Afg,, WirſingBelatlen 8150 . 275 Schwelz . Plätze „ 81 . 266 81 . 216 4 % 1910 101 . 30 191 . - P „ „ „ 14 per Stück 10 . 15 Pfa . Rotkohl ver Stück , 16525 Pfa . Weißkohl perItalien 81 . 416 81 . 40 Wien 85 116 85 . 10 4 % Pf . HypB .Pfdb. 101 . 10 101 . ½ „ „ „ 608 Stück . 00 Pfg. , Weißkraut 100 Stück . 0 . , Kohlrabi , 3 KnollenLondon 20 . 475 20,470 Napoleousd ' or 18 . 35 16 . 85 91½e % 5 98 . 40 98 . 4 15F 00. 0 Pfg . , Kopſſalat per Stück - 15 Pfg. , Endtivienſalat v. Stlick

lang Privat⸗Diskont 3¾ 31½6% Pr . Bod . ⸗Fr . 95 . — 95 . — ½ Pr . fdbr . ⸗Bk . ⸗ 19 p. 11040% Etr. Bd. 90 10090 100 . 90 Kleinb . b 04 Iwiebeln per Pfd. 10-0 Pfg . , rote Rüben p. „ . 06 Pfg . , weißeStaatspaviere . R Deutſche . 10
3½ Pr . Pföbr . ⸗Bk. , Rüben per . 04 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . 00 • 6 Pfa . , Raeg n

90
5 2 unk. 00 101 . 80 10180 Hyp . ⸗Pfd . ⸗Kom⸗ ver Büſchel 0 Pfg . , Pflückerbſen per Pfd 00⸗00 Pfg . , Meerettig ver

31½ Dſch. Reichsanl 100 . 45 100. 951 Tamaulipaß 100 .10% ¹9o 4 % „ Pfdbr . . 0! Obl , unkündb . 12 99. 50 99 50 Stange 20. 25 Pfg . , Gurken ver Stück 00. 00 Pfg. , zum Einmachen
8 88 85 88 . 0 Zulgaren 98 90 8 50 unk . 10 102 . 50 102 50 4 % fh . H. B. Pfb . 02 100 50 100. 5 ver 100 Stück . 00 . , Aepfel per Pfd . 25. 80 Pfg . Birnen per
54½ pr . konſ . St . ⸗Anl 100 . 95 101 10 17 % Grtechen 1890 —. — 53 —4 % „ Pfdbr . . 0g 4 % „ „ „ 1907 100 . 70 100•20 Pfd 25 . 30 Pfg. , Kirſchen per Pfd . 00⸗00 Pfg . , Trauben per Pfd .
5 88 . 70 88 80 [5 italien . Rente 100 40 106 50 unk . 12 103 . 40 103 . 40 4e % „ „ „ 1912 102 . 90 10290 00 . 00 Pfg . , Pftrſiſche p. fd . . 00 Pfg . Aprikoſen v. Pfd . 00 Pfg ,4 bad . St . ⸗A. „ — — 10295 ½, Oeſt . Silberr . 101 25 101 25 %½% „ Pfdbr . . 86 u , „ „ „ alte 98 . — 98 . — Nüſſe per 25 Stück 20 Pfa . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 - 40 Pfg. , Eier
% b ,St . ⸗Obl fl —. — 9915 4½ „ Papierr 100 — — 80 a. d4 96 . — 96 . — „ „ „ 1904 99 . . ver 5 Stück 30- 50 Pfg . Butter per Pfd . M. . 00- . 30, Handkiſe
8½ „ M. 99 50 —. Oeſterr . Goldr . 100 50 100 55 8 / „ Pfd . 96/06 96 . 10 96. 10] ½ „ „ „ 1914 . 60 5 60 10 Stück 40 —. 50 Pfg . , Breſem per Pfd . 00 - 50 Pfa . , Hecht per Pfd .
B „ „ 00 , 99 . 65 99 . 458 Portg . Serie 1 68 70 68 . 70 4 % „ Com . ⸗Obl . 51½% Rh . . ⸗B. . O 97 . 80 97 . 60 M. . 20, Barſch p. Pfd . 00 . 80 Pfa . , Weißſiſche p. Pfd . 00. - 40. Pfg ,4 bayer . . ⸗B. ⸗A. 101 20 101 803 dto . III 69 95 69 80 v. 0I,unk 10 108 . 50 108 . 50 40% Rhein . Weſtf . Laberdan per Pfd . 50 Pfg . , Stockſiſche per Pfd . 25 Pfg. , Haſe per31ſ do . u. Allg . ⸗A. 99 80 99 . 80 4½ neue Ruſſen 1905 91 . 50 9175 8½ „ Com . ⸗Obl . . ⸗C. ⸗B. 1910 101 . 60 101. 80 Stück . 00 - . 00 . , Reh ver Pfd . 00 - 80 Pfg . , Hahn ( jg . ) per Stüc8 88 40 88 . 404 Ruſſen von 1880 88 . 30 83 20 ves/, unt.91 99 . 10 99 . 10 % Pf . B. Pr . ⸗Obl 101 20 101 200⸗1 . 50 . , Hubn ( fung ) per Stück . . 70 Mi . , Feldhuhn per Stüch4 Heſſen 103 40 102 . 95 4 fpan . ausl . Rente 93 50 98 50 8½% „ Com . ⸗Obl . 4½0 % Pf . B. Pr . ⸗O. 99. 10 99 10 . 00- . ,00 . , Ente p. Stück . 20 . 3 . , Tauben p. Paar 1⸗0. 00 M,,Heſſen 86 60 86 50 4 Türken v. 1903 88 . 70 88 60 v. 96003 99 . 10 99 . 10 ½1 Ital ſttl . g .E. B. 72 . 40 —. —[ Gans lebend per Stück 0O0 . , geſchlachtet ver Pfd . 00⸗00 Pfg. ,
6 % Mh. Stadt⸗A . O0 — — — — 4U 1 5 35 80 101. 80 Rannh. Verſ . ⸗G. ⸗A 530 . — ——

5 2een 95 . 25 95 . 05 Frankfurt a . . , 5. März . Kreditaktien 211 . 20 , Staats⸗ Waſſerſtandsnachrichten im Monat März .
4Ag. t . Gold⸗A . 1887 —. — —. Verzinsl . Loſe bahn 144 90 Lombarden 24 . 40 Egupter —. —, 4 0% ung . Goldrente Pegelſtationen Da tten
%½ Chineſen 1898 96 80 9640 5

9 28 , 1. 2, 3 .5 Egypter unifizirte —— —. ] Oeſt . Loſe v. 1860 160,10 160 10 236 . 70 , Gelſenktſchen 220 —, Darmſtädter 145 90 Handelsgeſe ſcho 5 8
Mexitaner äuß . — — 103 . —Türkiſche Loſe 144,60 144 . 80 172 . —, Dresdener Bant 168 — „ Deutſche Bant 241 50 , Bochumer 285 . 75 ſconſtanz „ J4265 2,72 2,78

4 0 inn 67 . 60 68 . — Northern —. —. Tenbenz ſchwach . Gien 22 * 185 421 220 . 15 305 . 45 lbds . 6 Uir* — 15 „ 2 * 2 88 2 , „72 N 9, 27 *Artien induſtrienler Unternebmungen Nachbörſe . 55 Staatsbahn 144 . 90 , Lombarden
Kehr . 604 ( 1 277 298 . 51 321 N. 6 Uhr
Lauterburn . 4,50 5,07 5,88 Abds . 6 UhrEad . Zuckerfabril 110 . — 11170 Ektr . ⸗Geſ . Schuckert 129 — 127 90 ** * * Maxan . 50 5,16 5,13 5 14 5,59 5,78 2 UhrBlchbaum Mannh . 133 . — 153 . Allg . . - G. Stemens 185 . 50 . 5 Fermersheim . ,50 4,43 5 , [ g6,F . 18 UhrMh . Akt . ⸗Brauere ! 144 . — 144 . Ver . Kunſtſeide 469 . — 466 . — Baumwolle . Waade 1 8 3,61 50 5,35 . 72 6,28 6,6 Norg. 7 UhrParkakt . Zweibr . 111. 50 111 . 50Lederw .St. Ingbert 51 — 51 . ( Wochenbericht von Hornby , Hemelryt c Co. , Baumwollmäkler in
Mainz 0 74 90 . 47 2¼84 . - B. 12 UhWeltz z. S . Speyer 95 . 50 95 50 Spichar ; 110 50 J11

5 Liverpool .) Bingenn ,70 2,56 8,20 10 UhrCementw . Heidelb. 140 . - 189 40 Walzmühle Ludw 177 50 77 50
ndsd . 36 3,10 3,91 . 44 5,10 2 UhrCementf . Karlſtadt 1 . 50 122 . —Fahrradw . Kleyer 337 80 335 25 Die Umſätze während der Woche belaufen ſich auf 94 570 Ballen. Koblenz 5 5 . 6 3,88 4,86 10 UhrBad . Antlinfabrik 431 50 430 50 Maſch. Arm . Klein — —

88 5 Amerikamiſche Sorten waren ſehr gut gefragt. Die Baſis iſt eine Külnn 9 2 1 . 06 4,15 5,28 6,12 6,57 2 UhrCh . Fbr. Griesheim 255 . 256 . — Waſchinenf . Baden. 204 50 203 5% höhere und Quotierungen ſind 5 Punkte höher . Braſilianiſche gut Ruhrort . 1 2,05 8,45 4,5 6 Uhröchſter Farbwerk 387 2 ) — — Dürrkopp 413 . ,40 409 — gefragt und 3 Punkte höher . Perudianiſche waren , ſoweit „rough vom Neckar
erein chem . Faprit Maſchinf. Gritzner 151 218 25 Sorten in Betracht kommen , gut gefragt zu underänderten Preiſen , Rannheim 4,10 5,81 5 51 6,31 6,88 6,20 V. 7 UhzSbem⸗Werke Albert 0 543. 80 Schnellprf . Irkthe. 184750 184. 50 während „ ſmooth “ weniger gut begehrt waren , jedoch zu einem Auf⸗ Heilbronn . 05 2,60 2 45 . 62 2,75 . 80 7 UdrAeugsteß Hagen 28 . 26 . elfabrir Aktlen . 186 70 Ja6 60

ſchlage ven 5 Punkten . Ein hübſches Geſchäft . wickelbe ſich in — — —Aec . Böſe , Berlin 88 . 50 85 50 Seilinduſtrie Wolff 121 — 12 — e en 8/16 bis d 5 Oſtindiſche —
Allg. Elt⸗Gefallſch . 219 . 8 215 50 ellſtoff Waldhof 276 50 75 — Aegyptiſcher ab Quotierungen 8¾6 bis 86 d höher . Oſtindiſch Verantwortlich :Lahme 10 141 0 Sildd Immob 124 50 1233 50 bernachläſſigt . Die Stimmung im Markte war gu Beginn der Woche 55

in
17 „ ae aeseh

etwas peſſimiſtiſch , wurde jedoch im ſpäteren Verlaufe optimiſtiſch für Politik , Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſet ,
Bergwerks⸗Akttes . und es hat den Anſchein , als ob eine feſte Unterſtrömung vor⸗ für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelber ,

umer 285 50. 236 . 50 ] Gelſenkirchner 220 . 90 219 20 berrſche. Die Nachf 190 Ware 1 für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,
1448150 Ne ln e e 5 ˙5 zum 24. für den Inſeratemeil und Geſchäftliches : Frang Kircher .

28 . — 285. — Weſterr . 247 . — 243 60 6. Mts . enttörnte Baumtvolle auf 10 355 000 allen ſchätzt , außerdem Druck und Verlag der Pr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .„ Luxembg . 228. — 235 . —Weſterr . Alkalt⸗A . 247. — 243 80 f Berde
Silenwerke vollar . . , Oberſchl . Eiſenakt 124 . 50 123 . 60 wird berichtet , daß er geſtern ſtark gekauft hat . Eine defimitive G. m. b. . : Direktor Ernſt Müller .
Friedrichsh Berab . 48 75 17 . 25 Ner Kömas⸗vaurg 2 6 3650 Schätzung edr entkörnten Baumwolle iſt ſeitens des Konſus⸗Bureaus

1
elt giöf Direkter Kuberndss ,
elb Berun 112, Steinmetzſir . 50,
auf Schuldſcheinn ratenw Nückzhl
ohne Bürg Nachw .üb 1000 000 M.
umgeſetzt 62788

Gbeld - Darlehen

Stelſen finden .

Ausläufer

Verkauf
5

Villen⸗Verkauf .
Ju nächſter Nähe Mannheims

2 ſchöne Villen billi

bemisontes ,
Anſtricken v. Strümpfen
ſowie Neulieferung aller Strick
waren , Abzeichen f. Vereine bei

Werter Herr !
Ihre Rino⸗S

Seit
albe iſt eim1½ Jahren lim

210 wendung 18 5 zu vei⸗n ; .
aun ch gehellr .Es den de Ehmann , 2 . 1. 8061 an Jederm von 100 N. auſwärtz . faufen durch 95285 Leu uie ee ee eee , 1 0276Salbe in den Apotheken zu 8 etböd Streng reell und diskret .

L 0
1K 2, 26 , zucgzuissen geſucht . 2

haben lſt.
0

5 0 10 en
̃

Ul. Lbe Tel . 168. Leute , die ſchon in beſſeren tätigwerden abgehogelt , gereinigt u. im eigenen Hau 775 waren und nur auf dauernde Stellung reflektieren , wollen ſichee
gewichſt , ſowie alle in dies Fach Mannheim , Langſtraße 36 eidelber melden in der

185 ſchM. Lan i ipe S N 5*ge . 1 8 ele Sprechſt .—8, Sonntags —1 Uhr
818 mn Schlof 1 beihU.bill . Bedrenung. Beſteen pfehlg . 2 a at oß , m r - 55

5
33105 G. Koch , 6 2 05 25 Hypothek . 3 Maitea 5 voen Hoidrogerie hudwig & Sehütthelm .

Man achte genau auf dle Original⸗ ragen , Manſchetten , Auf ein guſes rentables Objekt ] Marktolatz entfernt gelegen , S „ NMeghrere Vertreter der
derer Pflege. Die Haut Nene den e ee ) Vorhemden werden 7000 Mark geſucht . Offerten ] modern eingerichtet , nit s Wohn⸗ Fahrrader . gebrauchte Vertreter der

751 böbla , und weiſeFälſchungen zurüc. zum Waſchen und aut. Ner. 35370 M. B. a . d. Exbed Ger 400 Räder unter Preis zu derkaufen . Kolonialwarenbranche .
ri een VUVVNVVP bermieten , Die Pilla tann auch. — 8

Für den Vertrieb einesKut abgetrocknet und eingepudert
Werden .

Poudre Actina de Cologng
t der Puder , den eine sorssame
Mutter für ihr Kind wählen wird ,
denn er wirkt entzündungswidrig
u. antiseptisch , backt in den Haut -
falten nicht zusammen , kühlt und
erkrischt dle Haut . El

CIUrterreht
Violin - u. Klapiernnterricht

2, 16, parterre. 332990

*

ird gegen mäßiges Honorar
teilt . 8 1, 10 , 2. Stock . 5667

Von den Aerzten empfohlen .
Garantiert unschädlick .

Preis 90 fa . 4823
in Apotheken , Drog. , Parfüm , u a.
Brog . 2 Waldhorn , D 8 1 zu haben .

Die neue Methode
der Nammyflege er⸗
forderttägliu enGke⸗

brauch des neu⸗
erfundenen 1673

Kammschutz -
bandes .

Mühelos , mit ge
ringſten Koſten ei⸗
bält man da mit Fri⸗

ſier⸗u. Staubkäm e
in tadelloſem Zu
ſtande . Käuflich in

Wer rasch und gründlich

Französisch
lernen will , melde sich in

Ecole frangaise, P3,4
Conversation . — Ultteratur .
Franz . kauim . Gorrespondenz .

English Lessons .

Annahme von Wäſche
zum Waſchen und Bügeln
bei ſchonender Behandlung .
Mäßige Preiſe .
Lieferung .—Rupprechtſtr .12,

Flüſſige Luft⸗ u.lichtbeſtänd .

Ormefarhe

Badenia - Drogerie ,
1

Inhab . : Apotheker H. Muü

Schnellſte

Hof , Souterrain . 31416

à Fl . 30 Pfg . in der

20070
ller .

Specialty : 33576
CommereialCorrespondence

R. M. Ellwood , E 1, 8.
Deflner Pfannkochen ,

Täglich ſriſche

lnglisch . 6

Grünbl . Unterricht in Korreſponz

füllt und ungefüllt . 33011

8. Bertele , D 6, 14.
8 Kurzwaren⸗ , Fri - ] denz , Konverſation u. Grammatif giebt

ſeur - Droguen - uerteilt W. MHackay ( Engld . ) “ Dar⸗Bazar⸗ - Geſchäften zu 15 Pfg . p. . ] s 1, 2, Breilte raße . 20593 2 Be K lebenWo nichterbältl verlange man ein
an reelle

Probeſtück geg. Einſendung v. 1 M. IILeute zu mäßtgen Zinſen . 62702durch R. Jager Söune , Metz . ＋
— — — UHandelslehranstalt SFner ,

fit f Bü l
Berlin S. W. 48, Friedrichſtr . 22.

Lopkraschen b % 19 Sedterkeht !
für Damen und Kinder Unterricht in sämtl . kaufm.

7
nach bestem hygienischen Füchern M 3 000 000Verfahren empflehlt :22886 für Damen und Herren 3

Einzelunterricht ! babe ich auf erſte Hypothelen beiChr . Richter , D 4, 17. Handels - und Wechselrecht al br Beleſhung zu 4% Zinſen.durch Akademiker ! unkündbar 10 Jabre , und einer
Ia . Referenzen . — Prospekt einmaligenAbſchlußprovlſton von

f 0
gratis . — Eintritt tägl . ½ % auszuleihen . 4795

— gos . Liebmannaalungs Iadde Fr . von Bloedau Karlsruhe i . B. Telephon 7s.
entfernt binnen 10 Minnten jeden Instituts -Vorsteher. 6000 Mart von Selbſtgeder
läſtigen Haarwuchs des Ge⸗ auf neues Haus , 8 % rentierend
ſichts u. Arine gefahr u ſchmerz⸗

Ankauf ſchon im März bezogen werden
Näheres bdei Georg Morr ,

Heidelberg . 4813

Gut erhaltenes Piauing
gegen bar zu kaufen geſucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Clavichord poſtlag . Mannheim
zu richten . 33717

Noch gut erhaltener

Lassenschrank
zu kaufen 7

9

los , à Glas Mk . . 50 . 3½757

Medlelnal-Drog. 2. Toten Kreuz
The von Eichſtedt , N 4, 12.

Ferner zu baben bei :
. Urbach , Friſeur , Planken , Dg,8 .
Friedr Häſſig , Friſeur , N 3, 13b.
C. U. Ruoff , Drogerie , D 3, 1.

9
1

8 0

10 Eutlauien
Pi

ng
13

Zi
von pünktl . Zinszahl . für —6 %

Unt. W. K. Nr. 6170 a. 5. Exve ! .
us autzunehmen geſucht . Off.

Junger Doberm aun⸗
ütſcher , ſchwarz mit

elben Flecken . egen Beloh⸗
33880

b , Laden .

von M. 200 geſucht gegen gute
Verzinſung aufs Monate feſt von
verh . Kaufm in geſ. Stellung mit
M. 2800 Eink .
„ seriös “ au die Exped . 6463

Darlebhen

Offerten unter

800
G

Off . mit Pieisangabe u. Be⸗
chreibung unter P. 38850 an die

Exped. ds . Bl. erbeten .

Eine Polſter Garnitur
ut kauſen geſucht . Offert . unter
Nr. 6885 an die Erped . ds. Bl

Getrag . Herren⸗ u . Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
tauft Lud , Herzmanmn ,
32775 E 2 . 12 .

ltes Eiſen , Kupfer ,
9 Meſſing und fämt⸗

liche Metalle , Lum⸗

85 Neutuch⸗Abfälle ,
ſämtl . Papiere kauft u. zahlt
ho ſte Preiſe . 38770
Melsel Hirsch , Lager S 4, 20.

Wohnung H 3, 7. Tel . 3586 .
Beſtellungen per Poſtkarte wer⸗

den prompt erledigt .

Gerragt Kleider u. Stiefel kauft u.
verkauft. 28194

Georg Dambach , I 2 . 22 .

85
Jirma

heſucht, welche

Kräuter 8
in Engros abgeben.

i b. O
5

Offerten mit bil⸗

ligſter Preisberech⸗

nung unt . Nr . 6468 5
au die Expedition O

Odso . Blattes erbet . 85
8000 . 000

Bolleſchäft zu berkaufen,
ſaſ konkurrenzlos , in aufbluhd
Villenvorort Nordweſtbadens
wegen Krankheit des Eigent . ; ff.
Bauplätze werden auf Wunſch
mitverkäuft . Anfr . u. Nr . 33579
an die Expedition dſs . Blattes

J5 Bad Dürkheim ſind zwei
Billen , jede als Ein⸗ und
Zwei⸗Famiienhaus eingerichtet ,
billig zu verk, oder gegen andere
Werte einzutauſchen . 5861

Offer en eib u. J. H. K. 1000
poſtlagernd Bad Dürkheim .

Harmoniums
Alleinvertretung : Mannborg

Notenschränke , - Pulte ,
Klavlersessel jeder Aus -

führung in grösster Aus -

wahl ! !

Just Schiele ,
Klaviermagazin

O2 . ,
Telephon 1863. 66425

Abbruch .

Dachziegel ,Fenſter, Fenſterläden ,
Türen , Treppen , altes Holz zec.
werden billig abgegenen . 33886

Näh . Abbruchſtelle : Linden⸗
hofſtraße 11/18 .

Hochf. Buffet , Vertikow , Diplo⸗
matenſchreibtiſch , Divan , Stehpult ,
Roßharmatratze , Kaſſeuſchr . Näh⸗
maſchine , Betten , Lülſter , Spiegel ,
Tiſche. 5934
Aulbewahrungsmagazin , R 6, 4

Wegen plötzlicher Aufgabe
meines Geſchüftes

um dadurch ſchnell zu räumen ,
verkaufe ich ganze Wohn - und
Schlafzemmer⸗Einrichtung , ſowie
einzelne Möbel zu äußerſt 590556461

Pianino ,
vorzügliches Inſtrument , mt
5jährig . Garannieſchein äußerſt
willig abzugeben .
26655 2 , A parterre .

Wegen Wegzug
zu verkaufen :

Salongarnitur , Seidenbro⸗
kat ( beſt . Sopha , 4 Seſſel ,
Truhe und Tiſchchen ) , Vor⸗
thänge , Smyrnateppich , 10⸗
flammiger Eryſtall⸗Luſter ,
eleg . Spiegel , Ständerlampe ,
verſchied . Etageren , Bilder ,
Nippfachen , Nauchtiſch , faſt
neuer Vogelkäſig mit Stange ,
Badeeinrichtung mit Douche ,
Dertixo , Büchergeſtell , Tiſch ,
Tiſchlampe , Stühle , Spiegel ,
eiſ . Kinderbett mit Matratze ,
Bierſerviee , Valkon⸗Möbel
u. Lampe , kompl . Mädchen⸗
bett , Spielſachen wie Rich⸗
ter ' s Anker⸗Steinbaukaſten ,

roße Eiſenbahn , Laterna⸗
agika ic . , eirca 50 Bände

Engelhorn Romanbibliothek
Mittelbach ' ſche Karten . 900

L I3 , 18 , part .
—

Qualitäts⸗Konſumartikels an
Kolonialwaren⸗Geſchäfte wird
für Mannheim , Nordbaden u .
bayr . Pfalz eine tücht . füngere
Kraft geſucht . Nur ſolche Be⸗
werber welche die Branche
kennen , ſchon gereiſt haben und
über frühere erfolgreiche Tätig⸗
keit den Nachweis zu e bringen
vermögen , können Berlicſſ „
tigung finden .

Bewelrbungen mit ausführ⸗
lichen Mitteilungen über Ver⸗
gangenheit ſind unter Beiſchluß
einer neuen Photographie unt .
M. K. 110 an die Expedition
des Blattes zu richten. 93898

Angehender Commis
am lienſten a. d. Bankbranche ,
für Buchhaltung u. Korreſpondenz
geſucht . Gabelsberger Stenogr⸗
erwünſcht .

Gefl . Angebote mit Gehalts⸗
anſprüchen umer Nr . 33888 an
die Expedition ds. Blattes .

Zur Aushülfe auf einem Bureau
) wird ein junger Mann oder
ein Fräulein mit ſchöner Hand⸗
ſchrift und mit Keuntnis auf dr
Moſt⸗Schreibmaſchine ſofort geſugn ,

Offerten unter Nr. 33882 ſind
in der Exped dſs . Bl mit Gehalts⸗
anſprüche pro Woche abzugeben .

Zwei neue , hochfeine Konzert⸗

Pianos
preisw . abzug . bei leichter Zahlg .

Demmer , Ludwigshafen ,
Lutſenſtraße 6. 685⁴

Tauben aller Aft
von 60 Pfg . an bis 20 Mark
per Stück . T 2 , 16 . part . 33014

Kr Hundeliebhaber !
Junge ſchwarze Dachshunde ,

raſſerein , braun gezeichnet , ſind
billig zu verkaufen . 33909

Heſſe , Rheindammſtr . 5, III .

Ein ſchöner Hofhund gaßde
HändePreiſen .

A, 7,. abzug . Off , u. Nr. 6465 an d. Exp.

Einkaſſierer
( Nebenverdienſt )

per 1. April eventl . per ſofort
geſucht . Gefl . Offerten unb Nr.
33881 an de Expedimon d.

Buehhalterin
tüchtig in Gabelsberger Steno⸗
graphie u. auf d. Schreibmaſchine

gesucht .
Ffiedrich Lux , 6. m. b. f .

Ludwigshafen a. Rh .
Tücht . Mädchen ürſaſſe Ar⸗

deiten d. 1. April geſ . Stadtbau⸗
rat Perrey , Hebelſtr . 3.33943

Tüch. Zinnernidchen la .
für ſofort . ( 6533 ) 1, 12. 8



fſofort od.

28186
Frauen u .

Mädchen
( von 14 Jahren au) , Weleb
das Corset - u. Maschinen -
nähen können od. erlernen
Wollen , fnden gegen so -
fortige gute Bezahlung
dauernde Beschäftigung .

5

Corsstfabrlk

Bugen & Horm. Herbst .

211 5
Tüchtize Verkäuferin

der Kolonſalwaren⸗ u. Delikateſſen⸗
branche zu ſoſort . Eintritt geſucht
Nur ſolche Damen mögen ſich melden
die mit beidenBranchen vollfländig
vertraut ſind Näheres zu erfahren
im Laden Friedrich Carlstr . 2.

Ein Mädechen
das gut bürgerlich kochen kann ,
u. Häusarb . übern geg. ſehr hoh.
Lohn geſ. Luiſenring 23 , 888

llküchtiges Mäßchen geſucht .
6410 F 5, 27 , 3 Siock .

Ein braves Mädchen
für Hausarbeit ſofort geſucht .
% Mittelſtraße 31 , 1 Tr .

ots , feſßiges Midchen
für alle häusliche Arbeiten per
1. April geſ. § 6,18 , 2 Tr . ,r. 6414

Suche per ſoſort oder 1. April
ein braves fleißiges 38866

Mädehen
für häusl . Arbeit . Näh . Exped .

ae 5

55

——*

8

koird bis Ende

2

2. Seite⸗

Sine bedeufende Hnzanl Einoleum - Reife ,

F

dabei anch ſolche für kKleine Zimmer - Böden reichend ,

März jehr

Jung . Mäschen uſot Steuung
als Dienſtmädchen , geht auch
zu Kindern . — Offerten untet
Nr. 6458 an die Exped . ds . Bl .

Teſgesüehg .
Möbl Zimmer

eb, mit unt geſucht .
Offert . unt . Nr 64866 a. d. Exved .

Bureaul .

N 3 , 18 ,
2 auf die Straße gehende helle
Parterrezimmer als Bure au
preisw zu v. Näh . 1 T. h. 38792

in zuverläſſiges inder⸗
mäochen zum 1. April geſucht .

L. 8 , 2, 2. Stock . 6278

Solid . Mädchen ,
das ganz ſelbnändig gut bür⸗

erlich kochen kann u. mit guten
eugniſſen auf ' s Ziel geſucht .

88827 I . 12 , 18 . 8. Stock .

Mädchen , das perfekt
bürgerlich kochen kann ſowie
ein Mädchen für häusliche
Arbeit bei hohem Lohn per
1. April geſucht . 6364

Näheres L 14 , 15 parterre .
Wegen Heirat meines jetzigen

ſuche per 1. Apel
ſuubetes, tächtig. Mädchen.

Frau Kramer ,
Lameyſtraße 15. 88888

0 jeder Art für Hotel ,
Reſtaurant und Private für

hier u. auswarts ſucht u. enpfiehlt
Bureau Eipper , T 1, 15 .

Telephon 8247 . 31653
Ein brapes , tüchtiges Mädchen ,

das gut bürgerl . kochen kann , z.
kleiner Famflie geſucht . 33224

Näheres T 6, 20, 1. Stock .
Eim braves fleſßiges Mädchen

für alle häusliche Ardeiten ſoſort
geſucht . S 8 . 1 2 Tr . 6247

Anſtd. nettes Pädchen d. gründ⸗
lich Hausarbeit verſteht und eiwas
kochen kann zu kinderl . Ehepagr
geſucht . Vorſtellg . zwiſchen 12
A. 4Uhr. Lindenhof , Rheinpark⸗
ſtraße 2, 8. Teppen links . 48ʃ8

Suche per ſofort ein 35705

Mädchen
fär Küche und ein ſolches für

EE

Läden
0 4 18 Laden , event . mit

7 5 Wohng . , p. 1. Apri !
zu vermieten . 6483

Nheinſx. J,
zu vermieten .

Großer Laden,
nuit 2 Schaufenſſern zu verm .
bisher Kochers Blumengeſchaft

Näh . Eckladen , B 1, Ja . 28

Laden mit Wohnung
in dem ein Biktualiengeſchäft mit
Erfolg betrieben werden kann ,
in beſter Lage auf 1. April zu
verm . Näh . Viktoriaſtr . 10 ½76
N25

Magazine .
große Werkſtätte zuN 4. 7 Im . Nah 2 . S :

U ö 23 helle, gerüum Werk ⸗
ſtatt oder Magazin

zu vermieten . 8

Induſtriehafen .
Fabrifraum , ca. 250 qm Fläche
mit Dampikraft , Bahnanſchlüß
u. elektr Licht per ſof. zu verm .

Näh . durch Iſidor Raufmann ,
Chaxlottenſtr . 8, Tel . 2784 . 768

85 für ein er d zuStallung vertieen . 82580
Näheres 1 Nr . 4 .

Iu Jefmieten .

Laden auch als
Bureau geeignet ,

6271

Fausarb . Näh . I . 14 , 3 .

aimme
Suchen per ſeſort

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Gebrüder Hröll
Spedition u. Schiffahrt .

Offene Lehrſtele .
e für mein Bureau
ern ds . Js . 6393

Lehrling
gus guter Familie .

Ed. Dünkelberg , Maunheim
Stahl aller Art .

Eine erste Mannhelmer Grosg -
bandlung sucht per 280fort
smen 32814

Lehrling
(Christ) mit Berechtigung zum

Freiw .
Offerten unter F. L. 29478 be⸗

Ardert die Exped . d. Bl.

Lehrling
mit guten Empfehlungen zu

bpaldigem Eintritt gesucht .

Noelher & Bonné.
188392

Ppeſer Suchenfz
Valontärſtelle 18jahr , jungen
Mann mit engl . u. franz . Sprach⸗

n in unt
ehmen mit Vergütung . Off . unt .

. S. 38761 an die Exped . d. Bl.
eeeeeeeeeee

Dautschniker ( . )
24 Jahre, flotter Zeichner , energ .
Bauführer , firm . iin Veranſchlag .
. ſtat . Berechnungen, ſelbſtänd .
in allen Büreauarbeiten , ſuch!

ſpät . dauernde Stellg .
in Baug . oder Archttekturbüreau .
Offert . unt . Nr . 6037 a. d. Exped .

per

geſucht für

1 eines N
Vermietung ganzen Halſez.

Wegen anderweitiger Unter⸗
nehmung wird das ganze Haus

Vielfach patentiert . Pausende im Gebraueh . Höchst prämiiert -

Aulsehen erregt
die verblüffend leicht gehende nebenstehende
Kampmann ' s Handwaschmaschine mit Wäsche - Be -
weger „ Liegedacht “ , die durch den neu an -
gebrschten drehbaren Antriebshebel
leichter geut , wie alle audern Arten Handwasch -

Wo Wasserleitung vorhanden ,
natürlich Kampmann ' sselbsttätig arbeitende
siebenfach patentilerte Waschmaschine vor⸗

Eisen - oder verzinkte Blechteile , welche
bekanntlich leicht Rost ansetzen und sich schtecht
reinigen lassen , sind im Innern der Rampmann ' schen
Maschinen vermieden , deeWäsche kommt mur mit
Holz in Berührung u. wird mur geschleudert ,
nicht gerieben , da bei letzterm Veriahren
die Wäsche ungeheuer leidet .

Kampmann ' s

Wassermotor -

Waschmaschine
wird durch die Wasserleitung getrieben . —

Wasserverbrauchskosten pro Stunde 6 - Pf

80 100 120

maschinen .

zuziehen .

i8t

140 170 200 Utr. lab.

Ihnen gekauften
zufrieden bin .
solche unr empfehlen ,

27

P2 ,8, am Speiſemarkt,
welches in verkehrsreſchſter Lage
( Zeutrum der Stadt ) gelegen iſt ,
in den nächſten drei Monaten
( event . auch früher ) frei . Das
Haus eignet ſih vermöge 955vorzüglichen Lage und ſeiner
größeren Räume für jedes beſſere
und größere Kouſumgeſchäft .

Die Lokalitäten beſtehen aus

5,8
u. Küche ſofort zu vermieten .

6511

F2 , 2
1. April zu verntieten .

0 27 2 .

2

gez . Frau J . G .

HERM . BAZLEN
Vorm . Alex . Heberer

Paradeplatz .

i6tet 05 105 115 125 135 145

Kampmann ' s

Garantie -

Hleisswringer
für kochende Lauge von 18 M. an

Wringer normaler Oual . v. 14 H. an
— — TLeugnis : —

Tbrem Wunsche gemüss bestätige Ihnen gerne , dass ich mit der von
Kampmann ' - Wassermotor - Waschmaschine sehr

Dieselbe hat alle meine Erwartungen übertroffen und kann ich
61710

Hochachtend

0 25 2 . 5
Wohnung 3. Slock ,
4 Zimmer , Bauez .

Näh . D 5, 9, Laden .

2. Stock , Unf große
Zimmer , Zubehör per

33914

U 3 ,
2 Zimmer , Kuche

9 und Zubehör au
ruühige Leule zu vern. Einzuſeh .
vorn . Näheres 2. Stog . 6365

ſch . 3. St . , 4 im. ,1 6,. 29 Gardar . und allem
Zubeh . , ev für eine dopp . Familie
paſſ . , zu verm Näh . part . 32888

einem großen Laden mik ſehr ge⸗
räumiger Gallerie einem mit
Glas bedeckten Magazinraum

. 6217
brei Fimmer und
Küche z. vm. 6008

und verſchiedenen Nebenräumen
zu Bureaus u. ſ. w.

Außerdem ſind größere Keller
und Speicherräume vorhanden .

Das Lokal hat 2 große Schau⸗
fenſter und ein hübſches Entree
intt Glasabſchluß .

Event . könnte die Liegenſchaft
auch unter günſtigenBedingungen 17531

J 22
der 3. Stock , ſchöne

6 13 Balkon⸗Wohuung
mit Zubehör per April zu verm⸗

Näheres parterre . 33088

77 18 , 2 . l . Küde m. Abſchl .
i. Seitb . zu v. Näh . 2. St . 6376

5. St . , 5 Zim. , Küche
Zub . 1. v. 82938

käuflich erworben werden .
Wegen Beſichtigung u. näherer

Auskunft wende man ſich nach
H7 , 34
zu verm .

eine Wohn , 8 Zunm.
u. Küche per 1. April

Näh 2. Stock . 33689
F 2, 3 oder an den Beſitzer

J . Hoehstetter , K3 . 17
ein Zim . u. Kiſche per
1. April zu verm . 58˙8

L 12 , 3 . 155

06. 809
3 Zintner u. Küche
zu vermieten . 6411

P6PPP

BI ,S, 1 T .
Im Herſchel ' ſchen Hauſe

hochherrſchaftliche Wohnung . Näheres J 2, 12 , 2 Tr .

FE . S .
1 Treppe , Wohnung , 5 Zimmer ,
Küchen Zubeh . , neu hergerichtet ,
Gas ) per ſofort preisw. zu verm .

33867

Bahnhoſplatz 11
4. Stock , gegenüber dem Haupt⸗
bahnbof , 4 ead Vorrats⸗
kammer , Küche und Zubehör
per 1. Aprit preiswert zu v. 3788

Näh . M 5, 1 Laden , mittags
zwiſchen 12 und 3 Uhr .

Colliniſtraße 10
III . , liuks , ſchöne ! Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Bad und Zubehör per
bald od. ſpäter zu verm . 38831

1
part . , ſchone 3Numſt. 7 Nailk⸗Wöh⸗

nung mit Zubeh . per 1. April
zu verm . Näh . 2. Stock . 33557

Dammſtraße 19a ſchöne 8 und
4 Zimmer⸗ -

Wohnung zu verm . 38817

Dammſtraße 36,
eine ſchöne 2 Zimmer⸗Wohnung
und eine 8 aene e
zu vermieten . Näh . part , 33228

9 od . 12 Zimmer mit Zu⸗
behör per J. Juli od . früher .

Näheres B 1, 4 , Laden .

69 deim Friedrichs⸗
B 6, 222 park, ee
Küche , Bad , Manſarde u. Zubeh⸗
mit Balkon nach der Straße u.
dem Garten per 1. April zu verm .
Näheres über 2 Tleppen . 33936

1C 1 . 1

Bel - Etage .
6 große Zimmer , au ) für

Bureau und Geſchäftsräume
ſeht geeignet , per 1. April zu
vermieten . Näheres daſelbſt im

Eckladen. 33769

1 22 Stock , ſchöne 7⸗Zim .0 Ye Wohnung mit Zubeyör
zum 1. April zu derm . Preis
1300 Mk. Näh . 4. Stock . 8479

4 Zim . u. Zubeh .R 7, 36 per 1. April oder
ſpäter zu vermieten . 33893

2. Stock , 8 ſchöne

8 6 95 Mai billig zu
9 vermieten . 3285

2. Stock Ring , in

Zimmer⸗Wohnung mit Balkon ,
Küche und Zubehör , bis 1. April
zu vermieten . 33677

Bad evt. Manfarde per 1. April
zu vermieten . 33710

3 Zim . u. Küche pei

Zim . u. Küche bis

8 6, 25 ſchönſter Lage , 5

2 d.
8 6, 37 Hlumt, Kichen

1 05 39 port * v.

3 Zimmer＋ 1 , 7 und Küche

per ſofort zu verm . 88d88

Hichelsbelmerelk . 4
freundliche Wohnung , beſteh .
aus 3 Zimmer und Küche mit

Abſchluß , Valkon und Speicher⸗
anteil , per 1. April zu vermiet .

Näheres bei Frau Stuhl⸗
müller daſelbſi . 6339

Nliebrichsvark (8 7, 8)
iſt eine herrſchaftl . Wohnung ,

eſtehend aus 9 Zimmein ,
großen Vorplatz und allem
notigem Zubehör , elektr . Licht ,
per 1. April zu veruneten . Ver⸗
bunden iſt Garten enützg . 8275

Zu eriragen B 7, 19 , 2. St .

Gontardplat 3
3. und 4. Stock , je 3 Zimmer
mit Zubehör au rügige ? beſſere
Faullie ſofort oder 1. April zu
vermieten . 55643

Näheres O 1, 5, Laden .

Gontardſtraße 7,
hochparterre , 5 Zimmer , Küche u.
Bad mit Garten zu vermieten .

Näheres P 6, 20. 32050
Heinrich Friedberger .

El 8

Göthenraße 8
( am Teunisplatz )

iſt der 5. Stock , beſtehend aus
8 ſchönen Zimmern , Küche ꝛc. per
1. April an ruhige , beſſ . Famiſte
preiswert zu vernneten . 38797

Nä eres im 4. Stock .

Hafenſtraße 20 , inmer
und Küche zuu verunjeten . 6337

aorring : Stock ſchoneKiſerring 20 Balkon⸗Wohng. ,
beſtehend aus 5 Zimmer und

ubehör auf 1. Juli zu verm .
Näheres 4. Stock links . 33795

* *
Fffenring 46Tuiſenring 46

4. Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Bad und allem Zubehör ( mit
Warmwaſſerleit verſehen ) per
1. Ayril od ſpät . zu verm . 8

Mittelstr . 12, napterre
Schöne 3 Zim . ⸗Jalton⸗Woh⸗
nuüngen , ſowie 2 Zim . ⸗Wohng .
per 1. Mürz zu verm 33375

3. Duerſtr . 14 , II . , 6 Ziun ,
ſtüche u. Kammer z v. 6485

Aheindammeran
Rheindammſtraze 10

4 Zimmer⸗Wohnung , ( Eck⸗
Wohnung ) mit Balkon auf
1. April zu verm . 32362

Naheres im Laden .

Rheindammſtr . 31 ,
vier Zimmer , Badeummer per .
April zu v. Näh . 1 Tr . h. 33884

Rheindammſtr . 84 , Neu⸗
bau , ſchöne 3 Zim . ⸗Wohn. , daf.
part , ſchöne 2 Zimmer , KNüche an
nur ruh . kl. Famil zu verm. 6192

Näh. Nheindammſtr . 88, II . r.

15 Ar Ziimer und
Rhemaufit. 12 Küche u. Laden
mit Wohnung zu vern . 3832

MNeunersbofſtraße 16 , ſchöne
Wohnung , 5 Zimmel , Bad

ſcüche, Speiſekam . kt. Zub . ſowie
Raumim Souterr . ,in ſchönſler
freier Lage, VIis- -vis deim Schloß⸗
garten , per J. April zu v. Näb .

el Baumeiſter H. Feſenbecker ,
Kaiſerring 8. 31925

Rheinhänſerſtraße 40,
2. Stock , 3 Zimmer ( davon eines
mit ſev. Eingang ) u. Zubegör
au ruhige Leute zu verm . 5855

3. Duel ft. 20 Ballonwohnung

1
3 gr. Zinn , Küche

ud bis 1. Apriſ b l . v. 6345

1, geraum .
8 Zlut . - Wohng. per 1. April

vreisw . zu v. Näh . 2. St . 6428

Rheindammtr . 60,
oſſene Bauweiſe , eleg . 4 Zthn
Wohnung , 2. Stock , p. 1. April
zu vermfeten . 38828

Ochweßzingerſtraße 20 , 2. Sl ,
O ſchöne Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . per 1. Aßkil zu v.
Näheres 2. Stock links . 33814

„ Nr . 10, Eing . Seckenheimer⸗
ſtraße , 1. St . , d gr. Zim. , Bad ,
Piad leuz . u. Zub . gegenüber d.
Gymnaſium u. d. Kirche , in freier
Lage, auf 1. April zu verm . 33825

Fatterſallſtr . O, ſchöne Wohng .
as Zim . u. Küche , per 1. März
zu verm . Zu erir . part . 5738

Tatterfallſtr . 9 ſchöne Balkon⸗
Wohnung , 2. St . , 3 Zimmer u.
Zubeh , ſofort zu vermieten .

Näheres parterre .

Traittenrſtraße 46,
ſchöne Partertewohnung , fünf
Zimmer , Badezimer , Küche
neuſt reichl . Zubehör auf 1. April
zupermtetell . Näßh. 1 Tr . aiggg

Scheus 3 Zimmer⸗Wohng . ,
ſreie Lage , mit Zubehör wegen

Verfetzung auf 1. April zu verm .
N. Roeinßänſerſtr . 20. 2. St . . 815

Elegante 2e, J , u. 4Zimmer ,
wohnungen mit Ballon⸗
Magdkammer u VBad, Nhein⸗
dammſtraße 75 , z. v. 32777

Näh . Gramlich , Nheinpark .

Entresol
in beſter Geſchäftslage vorfeilhaft

u vermieten . — Offerten unter
Nr . 33558 an die Exved . d. Bl.

2 Hal à ſchine Zimmer
mit allem Zuheh . in freier Lage
auf 1. April od. ſpät . z. v. 670

Näh . Rueinhäuſernr .20, 2 St .

Schänes u. 4Zimmer⸗Woh⸗
nung uebſt Zudeh . p. . April

zu vermieien . 38913
Näb . Rheindammſtr . 14 part .

Herkſchaftliche Wohunng
in ſchönſter Lage ( Lawn⸗
Tennis⸗Platz ) 7 Zimmer und
ſämtl . Zubetör , Zentralheiz .
per 1. April oder ſpäter zu
vermieten . Näheres bei

Tannenbaum
P 5 . 12 .

6297

Arappmüh . 8, Neuban,
1. Stock , ſehr ſchone 4 Zimmer⸗
Wohnung zu vermieten 33425

E 40 , 2. St . ,
4 Ztiunter , Küche u. Zubeh .

per 1. April zu vermieten .
Näheres parterre , 98248

Eliſabethſtr . 7 ;
ſehr ſchöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör für 600 M. jährl
per ſofort oder ſpäter zu vermieten .
Nähereß Cyer , Kepplerſtr .16a
Tahrlachſtraße 5, ſeeres Zicſt .

mit ſep. Eingaug zu v. 51700

eeeeeeee eee ee eeeeeee
Inmfolge Versetzung

Kepplerſtraße 4e ben Bu
fteiem Blick

nach Feuhalle und Schimuckplatz ,
elegant ausgenatteſe Wohnung ,
4 Zim mer, Bad⸗, Speiſe⸗ Magd⸗
und Speicherkamnter , Balkon
und Erker preswert per 1. April
zu vermieien . 33898

Näheres Bureau im Hof.
P

— —
erſte Etage ,

öbl. Zi

1 Tr. , 1 gut möbl . Zimmer mit
zoll. Penf ſof. zu om. 6284

—
5

E F, Ia .
3 Treppen , freundlich möbliertes
Zim . mit od. ohne Penſ . an einen
tür. jg. Mann ſof. zu ver . 178
Ae e 3Trepp . , bei Feiſt ,
1 2, 42 eleg. Schlafzimmer ,
(ebt mit 2 Beiten ) und Salon ,
epar . Eingang , per ſofort au

beſſeren Heirn zu verm . 38706

10 2 Tt. , ein. mbl . Zim .
U 4, 5 lofort billig zu v. 85

F 8 Hafenſtraße 36 , 2 Tr. ,
gr . möbl . Zim . z. v. 6409

0 4a , 11, ſchön möbl . Hochpart . ⸗
Zunuter zu vermieten . 6186

1 . St . lks. , gut möbl .
K 449 8 Zim. ſo“ zu verm. s8 “9

K 3
2 Tr. , urbbl . Zim .

„% ( zu verm 6252

3, 28 2. St . , ſchön mööbl .

Zimmer zu verm . 6501
gut möbi . Parlerre⸗

1L 8 Zimmer auf . März
zu vermieten . 33675

M 24
3 Tr. , 2 gut inbl .

1 » Zimmer , Wohne u.
Schlafzim . bis 1. April z. b. 885

9 Fgut möbl . Zim , per⸗M 2, 0 ſofort zu vermieten .
Zu erfr . im Laden . 38780

2 Trepp . rechts ein
ſchön möbl, Zim .

9 zu verm . 33602

88928

2 2 Tr. ., ſchön inhl .
35 Zim .m. Penſ .z. v. 19

p 3 2 Tr. , ſchön möbl . Zim .
„ ſos zu vermieten 6438

P 6
3 Tr. , gut mbl . Zim .

5 U m. gut . Penſ . z. v. 618

P 65 Tallan ein
Vfein möbl . Zim .

5 5 2 Treppen , hüsoſchP 6 , 19 möb lertes Zinnier
mit kräftiger Penſion pr . 1.
März zu vermieten . 335587

2, 13 1 Tr . , 2 gut mbol .

Zim . ſof . 2. v. 627

G4 . 21
1 Tr. , ein ſchön niul .

zu verm . 8388

Zim . zu verm . 6315

ſofort zu verm . 6362
0 3. St . , Schön möbl .

2 Trepp . , möbliert⸗
Zim . zu öorm. 6210

R 3. 14 Zim . ſof. zu v. e

7 9 part . , möbl . Zim er

1 2 1 Tr . links , ſchön
8 6 . 16 nbl .Z. ſof . 3 v. 8286

8 6 41 parlerre , ſchön möbl .
2

ie eſn ſein möbl . Park . ⸗
＋T 2 6 Zim . ſot. z. v . 219
ſeſſür 9

2 . St. UI.
Neiletr. 23 J88 Jel 5. 888

Friedrichsplatz 5
Febenae eee
Lage , per 1. März 2 ſehr ſchöne
Zimmer mit guter Penſion zu
dermieteu . Telephon 3826 . 5858

Friedrichspl . 5

1 Treppe Telephon 3826
großes Balkonzinemer aree
Ausſicht ) , mit 1 od. 2 Belten u.
lehr guter Peuß ſof .zu uvm

Kaiſerring n. d. Bahnhofs
L 14 , 15 iſt ein gut möbliertes
Zimmer mit Klavier und 1 einfach
möbl . Z, zu v. Näh. 3 Tr . 8297

HZTTiraße g Scoch ſinsMittelſtraße20 hübſch möbl .
Balkonzimmer zu verm . 6218

A Lindenhof
Aheindammftr. ) Miblterkes
Partepre⸗Zimmer ſof. zu ver⸗
mieten . 6203

IN ſr BNaIV modl .
Mheindammtr . 903 Zimmer
zu veruneten . 6316

Tatterfallſtr . 3, part . , Nahe d.
2 Haup bahnte , möbl . Wohn⸗

clatuit
Möbliertes Zimmer
mit ſep. Eingang an einen ſolid .
Herrn zu vermieten . 6195

Eichelsheimerür . 8, 4. St . r.

Schön möbl . Zimmer mit
Penſion an einen jungen Herktt
zu vermielen . 33628

Näh . G 7, 11, 1 Stiege .

Junger Kauimann
( Chriſt ) ſucht Zimmerkollegen
( Luiſeuring nahe Neckarbrucke )
auf 1. Abril . Oſſerten unt . Nr.
6433 an die Exbedition .

E
IN „ part . , beſſere Schlaf⸗1 5 16 . ſtelle ff z. vrm . 52183

Lost und Logls

D3 1 1Etage ,bürg, Pripat⸗
39 Mittag⸗ u. Abenditich

für beſſ . Herren u. Damen . 8

Mödl. Zimmen. N 3 13a
3 Tr. , an gutem

239 Mitiag⸗ u. Abend⸗
tiſ b k. noch e. beſi . Oru. teiln . 173

7 5 Sꝗt. hübſch öbl
B 35 1 2 Jum m. fr. Ausſicht
ſep. Eing . , nächſt Hoftheater , mit
od. ohue jeine Penſion z. v. 137

6 4 17
H, mö l. Zin mer

4A, I( an beſſeren Herrn
zu vermieten . 6 54

4, 20%21. , 1 Tr .r. 1 gt. mel .
Zinen Schxreibtiſch3. 0 6435

C4, 200
nit 2 Beiten ſofort zu v. 6865

Beſſeres Privat⸗Koſthaus

FES , 19
( 2 Treppen . )

Diners zu 60 , 70 und 90 Pfg .
Abendplatten

zu 50 Pfig . im Abonnement⸗
Kräftige Speiſen .

Anerkaunt vorzügt Zubereitung .
Reichliche Portionen .

Abendtiſch läglich , auch Sonn⸗
tags von —9 Uhr . arrs



8. Seite .

Telephon 919
1 Treppe hoch

1. u. 2. Etage

Grösstes Etablissement für

Wäsche - Ausstattungen 62535

Herren - Hemden nach Mass .

Bett - und Tischwäsche .

Permanente ausstellung COpleter Betten .

Anfertigung von Stoppdecken in — 2 Tagen .

Nur allerbeste Qualitäten .

Lechuiſcher Petein
Mannbeim .

Zweigverein des D. T.

Dienstag , 6. März d.
abends 3½ Uhr

Haupi - Versammlung
Vereinslokal :

Reſtaurant Roſengarten U 6, 19.
Gänte willkom men. 65⁴

V.
Is .2

— 18 Verkaufsräume . — Vortelhafteste Preise .

Eiine ſilberne Dpe
verloren . Abzugeben gegen Be⸗
lohn . in der Expedit ds. Bl. Lens

Ein ſilbernes Armband mit
Anhangern verloren ge⸗

gangen . Abzugeben gegen gute
Belohnung Holzſtraße 10 , eine
Treupe Trecht 6549

Zwangs⸗Yerſteigerung .
Dieustag , den 6. März 1906 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Piandlokal Q 4,5
dahier , gegen bare Zablung im

ollſtreckungswege öffentlich ver⸗
lleigern :

Mehrere neue Wagen und
Möbel aller Art . 33957

Maunhe m, den 5. März 1908
Scheuber ,

Gerichtisvollzieher . 33957

Famsopſes

Heiratsgeſuch.
Kaufmann , Anfangs 30, evang .
in ſicherer Stellung , wünſcht ſich
mit häuslich gebildeter Dame zu
verheiraten . Diskretion zugeſichert .
Auonym zwecklos . Off. möglichſt
mit Bild unter Nr. 6520 an die
Expedition ds. Blattes .

Schwämme ,
Soifon,

Toiletteartikel

Itto Hess
(nh, Robert Hoss)

E 1 , 16 ,2. B0Stock

und

C 1 , 5 , Laden
Vis- - vis Kaufhaus

gegr . 1870 . — Teleph . 2603 .

Erſtes u. größtes Mannheimer
Spezial Parſumerie - Geſchäft

en gros & en detail .

Schildpatt -
Kämme

Aeh

Schildpatt -
Bürsten

in nur prima Stückware , kein
minderwertig , geſchmolzenes

Schildpatt .

Reparaturen
prompt und billig . 57444

Friſche 33950

Gäuſelebern
empftehlt ſo lange Borrat reicht

5 Hafner, Hoflieferant,
nur im Hauptgeſchäft C 3, 12 —14 .

r . Stutzmann ' saen el⸗

Haarwaſſer
benes Präparat zur Maar -

— beſonders gegen Schup⸗
penbildung und Haataus all .
— Nur allein ächt in Flaſchen
à 60 Pfg . , Mk. . — u. M. . 40

In 1241

Or . Stutzmann ' s Drogerie
0 6, 3 Heidelbergerſtr . 40 6, 3.

Uhren
werden repariert , Reinigen

. —, neue Feder ein⸗
ſetzen Mk . . 25 , wenn die⸗
ſelbe zerbricht , word ſie un
entgeltlich erneuert Gläſer
und Zeiger zu 20 Pfg .
Reparatur an Gold wird
billigſt ausgeführt . 33576
A. Uhrmacher ,5. 118

Tunettient
ally experienced teaches

English . Besi ref . — Oflert .

Entlaufen
Groge , grau u. ſchwarz geſtreifte

Angorakatze , w. Mu. 8. Zurück⸗
zubting . geg⸗Beloh . M2,3 , Hon ad⸗

4 Verkauf .
Haus mit Wirſchaft

— Realrecht — prima Lage
hier , jährl . Umſatz ca . 1200 hl .
Bier , 100 hl. Wein , 70 —80 hl.
Brauniwein , ohne Bierzwang ,
preisw . zu verkaufen Off . unt
Nr 33808 an die Exnepition .

Gelegenbeitskauf⸗Bethältniſſe
balber verkaufe ich eine ſehr

ſchönen Geſchäfts häufer, alles gut
verm . eines mit ſehr gut/gehender
Wirſſchaft , andere mit ſchönen
Ladenräumen u. ſehr großen Hof⸗
räumen u. köunte der grüößte Teil
zu großen Geſe bäftsrähmen ver⸗
baut werden , ſehr pau . für jedes
Geſch . unter ſehr günſt . Zahlungs
Beding . Tauſche auch geg kleine⸗
res Haus , Bauplatz , nehme auch
gute Hypoth . in Zablung . Näb
durch den Beſitzer . Offerten unt .
Th. R. 250 Maundei poul . gert

Z neue u, geſpielle ,Piano 8 , Ta. Fabrifale
bill . zu verk . Hüther , B4 . 148951

Eine Ladnerin
wenn möglich Kolonialwaren⸗
brauche , zur Aushilfe geſucht . 55

Zu erftagen in der Expedit on.

Ebo tüchtiges , kraft Mädchen
gegen hoh. Lohn per 1. April

nach Bruchſal
geuge, 6515

Näheres L 6, 14, 3. Stock lks .

Braves u. tücht . Müädchen
das kochen kann , zu kleiner
Familie als Mädchen allein , per
J. April geſucht . 6521

Zu erfragen in der Expedition .
7 75 N 8

Tüptige Büglerin geſucht.
Waſch⸗ u. Bügelgeſchäft , U 6. 29 . 8

Frau oder Mädchen
Otagsüber zu einem Kinde geſ.
8530 P 3, 18, Frifeui - Lad' n:

Lehrmädchen.
ehrmäoch . , weich d. We znah .
erlernen will , ſof. od. Ouern geſ .

6517 21 . 3 Slock

Als Vorſveiſe u.
In Schlüſſeldoſen oder Tuben parſa

zu kaltem Auiſchnitt eine appetitre
und oreis

Mannheim , 5. März .
—

IPlectrische
Uhren

aller Art unter Garantie .

Feinſte Referenzen .

E5 , 1 am Fruchtmarkt EI, !
5

„ Fise
izende Delieateſſe .

C. Fisch el
wert im Verbrauch Uhrmacher . Tel . 3896 .

Der noch gut

igen

9 Fiſſen Sücnol.
ine Frau , die ben. Ziuum

arbeiten verſt . , ſucht Beſchäft . ,
nimmt auch Monatsuelle an .
s8as Mheindammſtr . 39 , 5. St

AMietgesuche . ?
Beamter ſucht auf 15 März gut

möbliertes Zimmer
möglichſt mit ſeparatem Eingang
in ſchöner Lage . Preisangebote
unter Nr . 6512 an die Expe⸗
d tion ds . Bl . erbeten .

Bureaul .

F G, I .
Parterre , 6 5 für Bureau
ganz oder geieilt , per 1. Mai u
verm . Näh. im 2. St . 33946

Läden .
5 . 1 Laden ſofort

zu verm . 6536

Fahrrad , mod. , aſt neu , billig
zu ertaufen . T 4, 17 1. St , 6555

SIchöner Wolfshund wegen
— Platzangel zu verk. 6587

0 5, I, 1 Treppe , rechts .

1 Ftolſen faden

Angehender Lommis
zur Aushelfe geſucht . Off . unter
Nr . 6516 an die Exped . d. Bl.

Jung. Mlaun
von 15 bis 18 Jahren
für geſchäftl . Arbeiten geſ .
Fürberei Kramer ,

Bismarckplatz 15 —17 .

Wonnungen.

* 2, 13 Manſarden , 3 Zimmer
an ruhige Leute z. v. 6551
2 1 Tr. , 5 Zim . u. Küche,

05,1 au' die Straße gehend ,
ver 1. Juli zu vermieten 6505

U. 9, Hinterh . , 2 Zimmer u.
Küche p. I. April zu verm . 3949

rinz Wilhelmſtr . 17 , 3 Trepp .
4 Zimmer , Badezim . , Speiſe⸗

kammer u. Küche ꝛc. bis 1. April
zu verm . Auf Wunſch m. Bureau .
Näheres 2 Treppen links . 6527

rſte K. R. priv.

Eröffnung der Güter⸗Schifahrt.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß nunmehr die

Güteraufnahme von und nach allen geſellſchaftl . Stationen der

Donau ,Drau, Theiß , Save , ſowie nach den rumäniſchen und

bulgariſchen Bahnſtakionen vig Verciorova und Somovpit ſowie
den Stationen der Levante ab 1. März wieder eröffnet iſt .

Regelmäßige Güterfahrten jeden dritten Tag ab Regens⸗
burg und Paſſa u nach Wien , mit prompten Anſchluß nach
Budapeſt , Belgrad und weiter, nur durch unſere Boote .

Billigſte Frachtübernahme inkluſive Verſicherung .
Auskünfte u. Güterfahrpläne ſind koſtenfrei hier erhältlich .

Regensburg , den 27 . Februar 1906 .

Die

Fieſeischconserven
Fleisch - und Wurstwaren

nach Braunschweiger, Westphälischer und Thöringer Art
in nur bester Qualſtät und von feinstem Geschmack

Iliefert zu Fabrikpreisen

Vuüritemberger Hleiscliwaren Habrik
G. in . b. . , Tubingen . 648

Wo keine Détail - Verkaufsstellen , erfolgt Versand direkt und
stehen auf Wunsch Preislisten gerne zu Diensten ,

eEDa wir für unseren Betrieb ausser Flelsch - auch
Trichinen - Beschau eingeführt haben, 80 können wir für

grösste Reinheit u. Dauerhaftigkeit unserex Wsren , wWie

—
auch in sanitärer Beziehungjede Garantie leisten .

weiß 40 , 50 , 60 Pfg . , rot : 60 Pfg . ⸗

aller

Art ,

der Liter bei 20 Ltr . Proben von 5 Ltr .

zu gleichem Preis frei ins Haus . 5928⸗

L . Müller , Weingutsbesitzer,

Vieruheim .
Schöne 4 Zimmer⸗Wohnung
nebſt Zubehor in ſreier Lage auf
den 1. April oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres im Gaſthaus
zur Roſe in Vieruheim .

Von einer größeren induſtriellen
Geſellſchaft in Mannheim wird
für ſofort eine mit der Buch⸗
haltung und ſonſtigen Komptoir⸗
arbeiſen vertraute , käutionsfähige
Dame aus guter Fau ilie als

Kassiererin
geſucht . Vevorzugt wird eine
ſolche , welche bei ihren Ange⸗
hörigen donntzil ert . Offerten mit
Gehaltsauſprüchen , Lebenslauſ u.
Zeugnisabſchreſten sub Nr. 33924
an die Expedition d. Bl. erbeten .

Zum möglichſt baldigen
Eintritt ev . 1. April er . ein

Fräulein
das ſchon praktiſch tätig war ,
für Schreibmaſchine u. Regi⸗
ſtratur geſucht . Perfektes
Stenographieren Vedingung .

Oſfferten unter No . 33941
an die Exped . ds . Blattes .

Fräulein
für den Laden ſucht 33942

Färberei Kramer
Bismarckplatz 13/17 .

Ne, 6540 an die Rrp .d. Bl. Iſt
Off d Vor⸗Helhn on 13 Bid 40i%, Unr

Cnateen
0

2, 20 . 4. St . , Bdh. , 1 od.
2 Schlafnellen ſof. zu v. 515

Möbl. Iimmer .

5 10 1 Part . - Zim

Ludwigshafen , e 84.

Helzmert⸗Bestimmungen .
Untersuchung v. Maschinen - u. Schmierblen .

Gas - Analysen eté .

Dr . K . Gemoll , Mannheim
Oeffentl . chem . Lahoratorlum

N 6, 3 neben der Ingenleurschule N 6, 3

58663

assortierte Bestand in Konfirmanden - Anzügen

wird zu ausserordentlich

abgegeben .

donaudampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft .

Sämtlicher fertiger

Herren - u . Nnaben - NTonfektion

peisen

Jidi ſcher Votttags⸗ Verbaud.
Dienstag , den 6 . März , abends 8½ Uhr

im grotzen Saale der „ Auguſt Lamey⸗Loge “ , G 4, .

Jüdiſcher Diskuſſions⸗Verein

Vortrag
über : 628ʃ6

„Das alte und das nene Ghello .
Freie Diskuſſion . — Eintritt frei .

E. Hartmann, zrenttett
Düſeau für Arcpſtektor u. Bauausfüprung
Mannhbeim , Friedrichsring Us,17

Telephon No. 2956 .

Ludwigshafen a . Rh. , Oggersemerst. 45

Telephon No. 381. 58408

bernahme techn . Arbeiten jeder Art

zu koulanten Bedingungen . —
Rat u. Auskunft in Bausachen kostenfrei .

Todes - HAnzeige .
Unsern Freunden und Bekannten die betrübende

Nachricht , dass heute Vormittag 8 Uhr mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder , Onkel , Schwager ,

Schwiegervater und Grossvater

Karl Geiler
aeneimer Oberreglerungsrat und Oberstaatsanwalt

nach kurzem Leiden sanft verschieden ist .

Namens der Hinterbliebenen :

Frau Anna Geiler .

Karlsruhe , den 4. März 1906 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 6, ds .

Uts, , nachmittags 3 Uhr von der Karlsruher Fried -
205denele aus statt . 62835

Todes - Anzeige .
5 Heute vormittages Uhr verſchied , geſtärkt mit den heil .
Sterbeſakraſſenten der kath . Kirche , nach kurzem aber ſchweren
Leiden , meine innigſtgeliebte Gattin

Creszentia Schwinherr ;
geb . Högner ,

im Alter von faſt 35 Jahren . 6541

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung ſindet aum Mittwoch , den 7. März ,
3½ Uhr , von der Leichenhalle gus ſtatt .

Dies statt besonderer Anzeige .

vermieten 8581
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